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Gesetz 

zu dem Vertrag vom 19. Juli 1966 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Tunesischen Republik 
über Rechtsschutz und Rechtshilfe, die Anerkennung und Vollstreckung 
gerichtlidier Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen 
sowie über die Handelsschiedsgeriditsbarkeit 

Vom 29. April 1969 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 19. Juli 1966 unteizeichnelen 
Vertrag zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Tunesischen Republik über Rechtsschutz 
und Rechtshilfe, die Anerkennung und Vollstrek- 
kung gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und 
Handelssachen sowie über die Handelsschieds¬ 
gerichtsbarkeit und dem in Bonn am selben Tage 
Unterzeichneten Protokoll wird zugestimmt. Der 


Vertrag und das Protokoll werden nachstehend ver¬ 
öffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest¬ 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver¬ 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem der Vertrag nebst Protokoll 
nach seinem Artikel 56 Abs. 2 in Kraft liitt, ist im 
Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 


Bonn, den 29. April 1969 

Der Bundespräsident 
L ü b k e 

De: Bundeskanzler 
i\ i o s i l'i g o r 

Di i P. - i:. ; h - lo r de: Justiz 

i i' i ■ s : [■ h m k e 


> :u i n : s 1 • ■ : des A u s w artigen 
B: :9dl 


D e i B und 
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Vertrag 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Tunesischen Republik 
über Rechtsschutz und Rechtshilfe, die Anerkennung und Vollstreckung 
gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen 
sowie über die Handelsschiedsgerichtsbarkeit 


Traite 

entre la Republique Federale d'Allemagne et la Republique Tunisienne 
relatif ä la protection et ä l'entraide judiciaire, ä la reconnaissance 
et ä l'execution des decisions judiciaires en matiere civile 
et commerciale ainsi qu’ä l'arbitrage commercial 


DER PRÄSIDENT DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DER PRÄSIDENT 
DER TUNESISCHEN REPUBLIK 

VON DEM WUNSCHE GELEITET 
die zwischen beiden Staaten bestehen¬ 
den engen Beziehungen aulieiht/uci; 
halten und zu vcrstaiken und in An¬ 
gelegenheiten de-- Zivil- und Hciniiel-- 
reehts den Rechtsschutz, die Rechtshilfe 
die Anerkennung und Vollstreckung 
gerichtlicher Entscheidungen zu ie- 
geln, sowie 

IN DEM WUNSCH, gewisse Fragen 
der HandelssdiiedsgeriditsbarkeU zu 
regeln, um die beiderseitigen Handels¬ 
beziehungen zu fördern, 

SIND UBERE1NGEKOMMEN, einen 
Vertrag zu schließen, und haben hier¬ 
für zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Der Präsident 

der Bundesrepublik Deutschland 
Herrn Dr, Gerhard Schröder 
Bundesminister des Auswärtigen 


Der Präsident 
der Tunesischen Republik 

Herrn Habib Bourguiba junior 
Minister des Auswärtigen. 

Die Bevollmächtigten haben nach 
Austausch ihrei in guter und gehö¬ 
riger Form befundenen Vollmachten 
nachstehende Bestimmungen verein¬ 
bart: 

ERSTER TITEL 

Rechtsschutz 

in Zivil- und Handelssachen 

Kapitel I 

Freier Zutritt zu den Gerichten 

Artikel 1 

In Zivil- und Handelssachen iiceen 
die Angehörigen dos einen Vortrans- 
-■ ii. ie:: Ziifiitt zu d. n G- ■ : 
des ainieren Staates und können \ n 
dessen Gerichten unter denselhen Bc - 


LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE 
FEDERALE D'ALLEMAGNE 
et 

LE PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE 
TUNISIENNE, 

DESIREUX de maintenir et de res- 
serrer les liens qui unissent leurs 
deux pays et de ic-glet, cu n.atiete 
civile et rominerciale. Io piotectior. et 
l'< n'iciicie judiriuite. la iwunric -g:« c 
et iexerution des decisions juüu iui- 


DESIREUX EGALEMENT, en vue 
de developper les relations commer- 
ciales entre leurs deux pays, de regier 
certaines questions relatives ä l'arbi¬ 
trage commercial; 

SONT CONVENUS de conclure un 
traite et ont designe ä cet eifet comtne 
leuis plenipotentiaires: 

Le President de la Republique 
Federale d'Allemagne 
Monsieur Gerhard Schröder 
Ministre Federal des Affaires 
Etrangeres 

Le President de la Republique 
Tunisienne 

Monsieur Habib Bourguiba junior 
Secretaire d'Etat aux Affaires 
Etrangeres. 

Les Plenipotentiaires, apres avoir 
echange leurs pleins pouvoirs, rccon- 
nu 1 - en bonne et due forme, sont con- 
venus des dispositions qui suivent: 

TITRE PREMIER 

De la protection judiciaire 

en matiere civile et commerciale 

Chnpitre I 

De la liborle d'acces aux tribunaux 
Ar title l<r 

L'. lii-.i! iei e < i vli*- i-l ( oiiilnett! . ■ 

iia'.onaux de Tun des deux Etats Con- 

ci.. i eie de l aut i e Hat ( I }>»»!I; r ■ ' ' ■->- 

U-; en ju'.Sice devniit les jinich..üon- 
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dingungen und in derselben Weise 
wie die eigenen Staatsangehörigen als 
Klager oder Beklagte auftreten. Sie 
können insbesondere im Rahmen der 
gesetzlichen Vorschriften sich durch 
frei gewählte Rechtsanwälte oder an¬ 
dere Personen als Bevollmächtigte ver¬ 
treten oder als Beistände unterstützen 
lassen. 

Artikel 2 

(1) Den Angehörigen eines Staates 
stehen für die Anwendung dieses Ti¬ 
tels juristische Personen, Gesellschaf¬ 
ten oder Vereinigungen gleich, die 
nach dem Recht eines der beiden Staa¬ 
ten errichtet sind und in einem dieser 
Staaten ihren Sitz haben. 

(2) Ihre Fähigkeit, vor den Gerich¬ 
ten dieses Staates als Kläger oder 
Beklagte aufzutreten, wird auch im 
Hoheitsgebiete des ancieten Staates 
anerkannt. 

Kapitel II 

Befreiung von der Sicherheitsleistung 
für die Pro/.eRkosten 

Artikel 3 

(1) ln Zivil- und Handelssachen darf 
den Angehörigen des einen Staates, 
die vor den Gerichten des anderen 
Staates als Kläger oder Intervenienten 
auftreten, wegen ihrer Eigenschaft als 
Ausländer oder mangels eines inlän¬ 
dischen Wohnsitzes oder Aufenthalts 
eine Sicherheitsleistung oder Hinter¬ 
legung, unter welcher Bezeichnung es 
auch sei, nicht auferlegt werden. Diese 
Befreiung wird nur solchen Ange¬ 
hörigen eines Staates gewährt, die in 
einem der beiden Staaten ihren Wohn¬ 
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
haben. 

(2) Das gleiche gilt für Vorschüsse, 
die von den Klägern oder Intervenien¬ 
ten zur Deckung der Gerichtskosten 
einzufordern wären. 

Kapitel III 

Gewährung des Armenrechts 

Artikel -1 

In Zivil- und Handelssachen werden 
die Angehörigen des einen Staates in 
dem anderen Staate zum Armenrecht 
ebenso wie die eigenen Staatsange¬ 
hörigen zugelassen, sofern sie sidr 
nach den gesetzlichen Vorschriften des 
Staates richten, in dem das Atmen- 
retht nachgesucht wird 

A l t i k (' 1 5 

(1) Die Bescheinigung des Unver- 
innf'ns ist von der zuständigen Re¬ 
inalde des gewöhnlichen Auienthalts- 
• • t r , des Antraeistellei s und heim 
i- leli eines suhltest \n!i lli-l /lehn 
digen Behörde seines dei/eitigen Aul¬ 
en' il.llwn; tes UUS/US|( Ih n 


de cet Etat dans los meines conditions 
de fond et de forme que les natio- 
naux. Ils pourronl en particulier, con- 
formement ä la legislalion en vjgueur, 
se faire representer ou assister par un 
avocat ou tout autre conseil librement 
choisi. 


A r l i c 1 e 2 

(1) Seronl assimilees aux nationaux, 
au sens du present titre, les peison- 
nes morales, societes ou assocralions, 
constituees confonnement ä la legis- 
lalion de lun des deux Etats et y 
avant leur siege. 

(2) Leur capacile d'esler en justice 
devant les juridictions de cet Etat, 
seid egalement reronnue sur le teni- 
toire de l'autie Etat. 

Clupilie II 

De la dispense de la raution 
judiratum solvi 

At ticle 3 

(1) En matieie civile et commetciale, 
il ne pourra etre impose aux nalionaux 
de l un des deux Etats, aucune caution 
ni depöt sous quelque denomination 
que ce soft, en raison sott de leur qua¬ 
kte d'etranger soit du defaut de domi- 
cile ou de residence dans l'autre Etat, 
qu'ils soient demandeurs ou interve- 
nants devant les juridictions de cet 
Etat. Toutefois cette dispense ne seta 
accordee qu'aux nationaux qui ont 
leur domicile ou residence habituelle 
dans l un des deux Etats. 


(21 La meme regle s'appliquera au 
versement qui serait exige des deman¬ 
deurs ou intervenants, pour garantir 
'es frais judiciaires. 

Chapitre 111 

De l’assistance judiciaire 

A r t i c 1 e 4 

En mattere civile et commerciale, 
les nalionaux de l un des deux Etats 
seiont admis dans l’autre Etat au be- 
nefice de l'assistance judiciaire com- 
me les nationaux eux-memes, pourvu 
qu'ils se conforment ä la legislation de 
l'Elat dans lequel l'assistance sera do- 
tnandee. 

Alltel e 5 

(ll Le certilicat d'indigence sera clti- 
livte par l'autorite competente de la 
losiclence habituelle' du requeruiil c'.. 
ä clelalil de <e!!e-ci, |>ar l'autorite rn tu- 
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(2) Liegt der Ort des gewöhnlichen 
oder derzeitigen Aufenthalts des An¬ 
tragstellers nicht in einem der beiden 
Staaten, so kann die Bescheinigung 
auch durch den zuständigen diplo¬ 
matischen oder konsularischen Ver¬ 
treter des Staates, dem der Antrag¬ 
steller angehört, ausgestellt werden. 

(3) Hält der Antragsteller sich nicht 
in dem Staat auf, in dem das Armen¬ 
recht nachgesucht wird, so ist die 
Bescheinigung des Unvermögens von 
einem diplomatischen oder konsula¬ 
rischen Vertreter des Staates, in dem 
sie vorgelegt werden soll, kostenfrei 
zu legalisieren; die im Absatz 2 vor¬ 
gesehene Bescheinigung des diplo¬ 
matischen oder konsularischen Ver¬ 
treters bedarf keiner Legalisation. 

Artikel 6 

(1) Die Behörde, die für die Aus¬ 
stellung der Bescheinigung des Un¬ 
vermögens zuständig ist, kann bei den 
Behörden des Staates, dem der Antrag¬ 
steller angehört, Auskünfte über seine 
Vermögenslage einholen. 

(2) Die Gerichte oder Behörden, die 
über den Antrag auf Bewilligung des 
Armenrechts zu entscheiden haben, 
sind an die Bescheinigung des Un¬ 
vermögens nicht gebunden und be¬ 
rechtigt, ergänzende Angaben zu ver¬ 
langen. 

Artikel 7 

(1) Hält sich der Antragsteller nicht 
in dem Staat auf, in dem das Armen¬ 
recht nachgesucht werden soll, so 
kann sein Antrag auf Bewilligung des 
Armenrechts zusammen mit der Be¬ 
scheinigung des Unvermögens und 
gegebenenfalls mit weiteren für die 
Behandlung des Antrags sachdien¬ 
lichen -Unterlagen durch den Konsul 
seines Staates der zuständigen Emp¬ 
fangsstelle des anderen Staates über¬ 
mittelt werden. 

(2) Diese Empfangsstelle ist: 

1. in der Bundesrepublik Deutschland 
der Präsident des Landgerichts oder 
der Präsident des Amtsgerichts, 

2. in der Tunesischen Republik der 
Procureur de la Republique pres 
le tribunal de preiniere instance 
(Staatsanwalt bei dem Gericht erster 
Instanz], 

in dessen Bezirk das Armenrecht nach¬ 
gesucht werden soll. 

(3| Ist die Stelle, welcher der An¬ 
trag auf Bewilligung des Armenrechts 
übermittelt worden ist, nicht zustän¬ 
dig, so gibt sie das Ersuchen von Amts 
wegen der zuständigen Empfangsstelle 
ab und benachrichtigt hiervon unver¬ 
züglich den Konsul 

(41 Die Bestimmungen, die in den 
AAii ..!:, 20 und 23 ’ fui Rcchtshilfe- 
ci-neben vorgesehen sind, gellen auch 
* 1 ':: die Ulxu:m"bme von Anträgen 
Bewilligung ites .\imenaciUs und 
warn Anlagen. 


(2) Dans le cas oü la residence habi¬ 
tuelle ou actuelle du requerant r,e se- 
rait pas situee dans l'un des deux 
Etats, il suffira que le certificat soit de- 
livre par l'agent diplomatique ou con- 
sulaire competent de l'Etat auquel res- 
sortit le requerant. 

(3) Si le requerant ne reside pas 
dans l'Etat oü la demande est formu- 
lee, le certificat d indigence sera lega- 
lise gratuitement par un agent diplo¬ 
matique ou consulaire de 1 Etat oü le 
certificat doit etre produit; toutefois, 
la legalisation n'est pas exigee lors- 
que le certificat est delivre par un 
agent diplomatique ou consulaire en 
application du paragraphe precedent. 


A r t i c 1 e 6 

(1) L'autorite competente pour deli- 
vrer le certificat dindigence pourra 
demander des renseignements sur la 
Situation de lortune du requerant au- 
pres des autontes de l'Etat auquel il 
ir-ssortit. 

(2) Les juiidicuons ou autontes char- 
gees de statuer sut la demande d'as- 
sislance judicia.ie ne seront pas iiees 
par le certificat d indigence et pour- 
ront toujours demander des informa- 
tions complementaires. 

A r t i c 1 e 7 

(1) Lorsque le requerant ne reside 
pas dans l'Etat oü la demande d'assis- 
tance judiciaire doit etre formulee, 
celle-ci, accompagnee du certificat 
d indigence et, le cas echeant, d'autres 
pieces justificatives utiles ä l'instruc- 
tion de la demande, pourra etre trans- 
mise par le consul de son Etat ä 1 au- 
torite de l'autre Etat ayant compe- 
tence pour recevoir les documents 
susvises. 

(2) Cette autorite est: 

1 — dans la Republique Föderale d'Al- 

lemagne, le President du Landge¬ 
richt ou de l'Amtsgericht, 

2 — dans Ja Republique Tunisienne, le 

Procureur de la Republique pres 
le tribunal de premiere instance, 


dans le ressort desquels l'assistancc. 
judic iaire doit etre demandee. 

(3) Si l'autorite ä laquelle la de¬ 
mande d'assistance judiciaire a ete 
transmisfe n'est pas competente, eile 
lemettra, d'olhce, la demande a l'auto- 
rite competente et en infotmera sans 
delai le consul 

(4) Les dispositions prüvues aux ar¬ 
mlos 20 c t 2 •' relatives nix romniis- 
sions rocjaloiic - sunt applicables, <i la 
‘lan'-nii'.sion >':■ - ih-mandr-s d 'ussistan- 
i «• pu-.n laue C v.e ieuis ul.i.:-- cos. 
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ZWEITER TITEL 

Rechtshilfe 

in Zivil- und Handelssachen 

Kapitel I 

Zustellung gerichtlicher 
und außergerichtlicher Schriftstücke 

Erster Abschnitt 

Zustellungsantrag 

Artikel 8 

In Zivil- und Handelssachen stellen 
die Behörden des einen Staates Per¬ 
sonen, die sidi in seinem Hoheits¬ 
gebiet befinden, auf Antrag der Ge¬ 
richte oder Behörden des anderen 
Staates gerichtliche oder außergericht¬ 
lich«- Schriftstücke zu. 

Artikel 9 

(1| Der Antrag auf Zustellung jsr 
von dem Konsul des ersuchender. 
Staates der zuständigen Empfangs- 
Stele des ersuchten Staates zu ubei- 
mitt.-ln 

Diese Empfangsstelio ist 

1. in der Bundesrepublik Deutschland 
der Präsident des Landgerichts oder 
der Präsident des Amtsgerichts, in 
dessen Bezirk sich der Emplänger 
aufhält, 

2. in der Tunesischen Republik der 
Procureur General de la Repu- 
blique (Generalstaatsanwalt der Re¬ 
publik). 

Artikel 10 

Der Antrag auf Zustellung hat zu 
bezeichnen: 

1. das Gericht oder die Behörde, von 
dem oder von der er ausgeht, 

2. den Namen und die Stellung der 
Parteien, 

3. die genaue Anschrift des Emp¬ 
fängers, 

4. die Art des zuzustellenden Schrift¬ 
stücks. 

Artikel 11 

(1) Der Zustellungsantrag und das 
zuzustcllende Schriftstück müssen ent¬ 
weder in der Sprache des ersuchten 
Staates abgefaßt oder von einer Über¬ 
setzung in diese Sprache begleitet 
sein. 

{2l Die Übersetzungen sind von 
einem amtlich bestellten oder ver¬ 
eidigten Übersetzer oder von einem 
diplomatischen oder konsularischen 
Vertreter eines der beiden Staaten als 
richtig zu bescheinigen. 

I Doi Antrag und seine Anlager, 
bedürfen keiner Legalisation und vol¬ 
len.- r.emüchkeit 


TITRE II 

De l'entraide judiciaire 
en matiere civile et commerciale 

Chapitre I 

De la signification des actes judiciaires 
et extra-judiciaires 

Section I 

De la demande de signification 
Article 8 

En matiere civile et commerciale, 
les autorites de l'un des deux Etats 
signifieront, ä la demande des juridic- 
tions ou des autorites de l'autre Etat, 
les actes judiciaires ou extra-judiciai- 
res destines ä des personnes se trou- 
vant sur lour propre territoire. 

Article 9 

(1) La demande de sigmlication de- 
vra etre transmisc par le consul de 
I Etat lequeiant u l'autorite de 1 Etat 
requis avant compOtence poui recovoii 
cette demande. 

(2) Cette autoiitO ost: 

1 — dans la Republique Föderale d Al- 

lemagne, Je President du Landge¬ 
richt ou de l'Amtsgericht dans le 
ressort duquel se trouve le desti- 
nataire, 

2 — dans la Republique Tunisienne, le 

Piocureur General de la Republi¬ 
que. 


Article 10 

La demande de signification con- 
tiendra: 

1 — la designation de la juridiclion ou 

de l'autorite dont eile emane; 

2 — les noms et qualites des partiesi 

3 — l'adresse exacte du destinataire; 

4 — la nature de l'acte ä signifier. 


Article 11 

(1) La demande de signification ain- 
si que l'acte ä signifier seront soil re- 
diges dans la lanque de l'Htat requis, 
soit accompagnes dune traduction 
dans cette langue. 

(2) Les traductions seront certifiees 
conformes par un traducteur asser- 
mente ou juie de 1 un des deux Etats 
ou par sos agents diplomaliquos ou 
consulaires. 

(3) Sims H-^eiM- du p.iiugiuphe 2 (in 
piesent article, am une logulisation ni 

qui.-e poui l,i domunite et ms pii ns 
join'os 
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Artikel 12 

(1) Die Zustellung wird durch die 
Behörde bewirkt, die nadi dem Recht 
des ersuchten Staates zuständig ist. 

(2) Die ersuchte Behörde läßt das 
Schriftstück zustellen: 

1. in der durch ihre innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften für die Bewir¬ 
kung gleichartiger Zustellungen vor¬ 
geschriebenen Form, die ersuchte 
Behörde darf jedoch zunächst ver¬ 
suchen, die Zustellung durch ein¬ 
fache Übergabe des Schriftstücks 
an den Empfänger zu bewirken, 
wenn dieser zur Annahme bereit 
ist; oder 

2 in einer von dem ersuchender Ge¬ 
richt oder der ersuchenden Bw ade 
gewünschten besondeien Fm: so- 
li'in diese dem Recht des eis. :r'en 
Staates nicht zuwider lauft. 

A r t i k e I Id 

|1 i Da Zustellung kann nu: 
lehnt werden, wenn dei cisuchte Svat 
sie tiir geeignet hält, seine H":.,-i;s- 
ieclile cidi’i seine 1 Sichelheil . . <•<•- 
fährclen. 

(2) Die Zustellung darf nicht allein 
deshalb abgelehnt werden, weil der 
ersuchte Staat für die Sache, in wel¬ 
cher der Zustellungsantrag gestellt 
wird, die ausschließliche Zuständigkeit 
für seine Gerichte in Anspruch nimmt 
oder weil sein Rocht ein Verfehlen 
dieser Art nicht kennt. 

Artikel 14 

(1) Zum Nachweis der Zustellung 
dient entweder ein mit Datum ver¬ 
sehenes und vom Empfänger unter- 
zeichnetes sowie von der ersuchten 
Behörde beglaubigtes Empfangsbe¬ 
kenntnis oder ein Zeugnis der Be¬ 
hörde des ersuchten Staates, aus dem 
sich die Tatsache, die Form und die 
Zeit der Zustellung ergeben. 

(2) Die ersuchte Behörde übersendet 
die Urkunde, durch welche die Zu¬ 
stellung nachgewiesen wird, dem Kon¬ 
sul des ersuchenden Staates, 

(3) Kann die Zustellung nidr be¬ 
wirkt weiden, so übersendet die er¬ 
suchte Behörde dem Konsul des er¬ 
suchenden Staates eine Urkunde aus 
der sich der die Zustellung hindernde 
Umstand ergibt. 

Artikel 15 

(!) Für Zustellungen dürfen Gebüh¬ 
ren oder Auslagen irgendwelche: Art 
nicht ei hohen werden. 

12 ) D.-i ersuchte Stoa! ist jode. 
rechligl, von dem ersuchenden mm 
1 ev.'o.ng der Ae-! e 2 
iaegen, die dadurch entstanden - :.d. 
daß bei dei Zustellung eine bes- • > :o 


A rticle 12 

(1) La signification se fera par les 
soins de Lautorite competente confor- 
mement ä la legislation de 1 Etat re- 
quis. 

(2) Lautorite requise fera signifier 
1 acte: 

1 — soit selon les formes piescrites 
par sa legislation interne pour 
lexecution de significations ana- 
logues; toutefois, l autorite lequi- 
se pourra d abord diercher ä effec- 
tuer la signification par simple re- 
mise de l ade au destinataire, si 
ceiui-ci Laccepte volontairement; 


2 — soit selon la forme speciale de- 
rnundöe par la juridiction ou lau- 
lorite requöianto, a condition que 
reffe fuime ne .soit pas rontiaiie 
a la legislation de LEtat requis. 

A i t i c 1 e 1 ii 

li. l,a signifn atiuii dem»:.Ae ne 
pouna etie lefusee que si 1 Etat lequis 
la lonsideie de natuie a poitei attein- 
o ,i s,i seineiainele <ui ä sa se.mite. 

(2) La signification demandee ne 
pourra etre refusee pour le seul motif 
que l'Etat requis revendique la com- 
petence exclusive de ses juridictions 
cians l allaiie pout laquellc la signifi- 
catiun est demandee ou que sa legisla- 
tion ignore une leilo proceduie 


A r t i c1e 14 

(1) La preuve de la signification se 
fera au moyen soit d un recepisse da- 
te, signe du destinataire et certifie par 
Lautorite requise, soit dune attesta- 
tion de Lautorite de l'Etat requis eta- 
blissant le fait, la forme et la date de 
la signification. 


(2) Lautorite requise transmettra 
Lade prouvant la signification au con- 
sul de LEtat requerant. 

(3) Si la signification ne pe'.it etie 
faite, Lautorite requise transmettra au 
consul de LEtat requerant un acte in- 
diquant le motif pour lequel eile n'a 
pu avoir lieu. 


A r t i < I e 1 5 

11 I La siqnitic ation ne pnuirn dunner 
heu a la peiceptiun de laxes ou liais 
de qtielque nature que < e soi!. 

121 l olllelois, 1 Llul leljli; - poiltla 
exuiei de LElal lequeiant le i<-r:.l,oiir- 

si r\ilion (I une tonne special- d.ins le 
i .i- de l'aitiele 12. pal-igi an! - 2 ali- 
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Form nach Artikel 12 Abs. 2 Nr. 2 ein- 
gehalten worden ist. Der ersuchende 
Staat erstattet diese Kosten unverzüg¬ 
lich ohne Rücksicht darauf, ob er sie 
von den beteiligten Parteien zurück¬ 
erhält oder nicht. 


Artikel 16 

Jeder der beiden Staaten hat die 
Befugnis, Zustellungen an eigene 
Staatsangehörige, die sich im Hoheits¬ 
gebiete des anderen Staates befinden, 
durch seine diplomatischen oder kon¬ 
sularischen Vertreter ohne Anwendung 
von Zwang bewirken zu lassen Kom¬ 
men für die Beurteilung der Staats¬ 
angehörigkeit des Empfängers ver¬ 
schiedene Rechte in Betracht, so ist 
das Recht des Staates maßgebend, in 
dem die Zustellung bewirkt werden 
soll. 


Zweitei Abschnitt 

Besonderer Schutz des Beklagten bei 
Zustellung gerichtlicher Schriftstücke 


Artikel 17 

(1) Ist zur Einleitung eines gericht¬ 
lichen Verfahrens des Zivil- oder Han¬ 
delsrechts in dem einen Staate eine 
Klage, eine Vorladung oder ein ande¬ 
res Schriftstück dem Beklagten in dem 
anderen Staate zuzustellen, so darf 
das Gericht, wenn sich der Beklagte 
auf das Verfahren nicht einläßt, keine 
Entscheidung erlassen, bevor nicht 
festgestellt ist, daß die Klage, die Vor¬ 
ladung oder das andere Schriftstück 

1, dem Beklagten auf einem der in 
diesem Vertrage vorgesehenen 
Wege zugestellt oder 

2. ihm tatsächlich ausgehändigt wor¬ 
den ist. 

Die Zustellung oder Aushändigung 
muß so rechtzeitig erfolgt sein, daß 
der Beklagte in der Lage war, sich zu 
verteidigen. 

(2) Sind jedoch seit der Übermitt¬ 
lung eines Zustellungsantrages an die 
Empfangsstelle des ersuchten Staates 
(Artikel 9) acht Monate vergangen, so 
darf das Gericht, auch wenn die Vor¬ 
aussetzungen des Absatzes 1 nicht 
erfüllt sind, eine Entscheidung erlas¬ 
sen. sofern festgestellt wird, daß im 
ersuchenden Staat alle Maßnahmen ge¬ 
tröden worden sind, damit das Er¬ 
suchen hätte erledigt werden können 

Die Bestimmungen dieses Arti¬ 
kels sleiien dem Erlaß einstweiliger 
M «n,ihm.n einschließlich solcher di< 
e.ut eine SiclieisiellutiM ge; leidet -n’.ii 
•'ich! entgegen. 


nea 2. L'Etat requerant remboursera 
ces frais sans delai, independamment 
de la question de savoir s'ils lui se- 
ront rembourses par les parties inte- 
ressees. 


A r t i c 1 e 16 

Chacun des deux Etats aura 1 : droit 
de faire effeetuer par les soins de ses 
agents diplomatiques ou consulaires et 
sans contrainte, des significations ä 
ses propres nationaux qui se trouve- 
ront sur le territoire de l'autre Etat. 
En cas de conflit de legisiation, la na¬ 
tionalste du destinataire sera deter- 
minee selon la legisiation de l'Etat 
sur le territoire duque! la significalion 
doil avoir lieu 


Secticm Ii 

De la protection du deiendeur 
en matiere de signiiieation d'aetes 
judiciaires 

A r t i c 1 e 17 

(1) Lorsqu'une demande, citation ou 
autre acte introductif d'instance en 
matiere civile ou commerciale, doit 
etre signifie au defendeur dans l'autre 
Etat et que ce defendeur ne compa- 
rait pas, la juridiction ne statuera pas 
avant qu'il ne soit constate que la de¬ 
mande, citation ou autre acte inlro- 
ductil d instance a ete: 


1 — signifie au defendeur par une voie 

prevue au present Traite ou 

2 — effectivement remis au defendeur. 

La signification ou la remise doit 
avoir lieu dans un delai suifisant pour 
mettre le defendeur en mesure de se 
delendre. 

(2) Toutefois, dans un delai de huil 
mois ä compter du jour de la trans- 
mission de la demande de significa- 
tion ä l'autorite competente de l'Etat 
requis prevue a l'article 9, la juridic¬ 
tion. meme si les conditions du para- 
graplie 1 ne sont pas remplies, pourra 
statuer ä condition qu'il soit constate 
que, dans l'Etat requerant, toutes les 
mosuiC'K onl ete prises pour satisfaire 
a la demande. 

(9) Les disposifions du present >o- 
tiele ne s'opposent pas ö i oppliedtion 
de mesmes piovisoirev e.;nMiis les 
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Kapitel I] 

Rechtshilfeersuchen 
Artikel 18 

In Zivil- und Handelssachen nehmen 
die Gerichte des einen Staates auf Er¬ 
suchen der Gerichte des anderen Staa¬ 
tes Beweisaufnahmen oder andere ge¬ 
richtliche Handlungen innerhalb ihrer 
Zuständigkeit vor. 


Artikel 19 

(1) Das Rechtshilfeersudien ist von 
dem Konsul des ersuchenden Staates 
der zuständigen Empfangsstelle des er¬ 
suchten Staates zu übermitteln. 

(2) Diese Empfangsstelle ist: 

1. in der Bundesrepublik Deutsdilanu 
der Präsident des Landgerichts odei 
der Präsident des Amtsgerichts, in 
dessen Bezirk die gewünschte Amts¬ 
handlung vorgenommen winden 
soll, 

2 in den Tunesischen Republik der 
Procureur General de- In Rcpubliquc- 
(Geiu ralstaalsanw.ilt der Republik! 


Artikel 20 

(1) Das Rechtshilfeersuchen muß ent¬ 
weder in der Sprache des ersuchten 
Staates abgefaßt oder von einer Über¬ 
setzung in diese Spradie begleitet 
sein. 

(2) Die Übersetzung ist von einem 
amtlidr bestellten oder vereidigten 
Übersetzer oder von einem diploma¬ 
tischen oder konsularischen Vertreter 
eines der beiden Staaten als richtig 
zu bescheinigen. 

(3) Das Rechtshilfeersudien bedarf 
keiner Legalisation und vorbehaltlich 
des Absatzes 2 keiner ähnlichen Förm¬ 
lichkeit. 


Artikel 21 

(1) Das ersuchte Gericht hat das 
Ersuchen in derselben Weise und 
unter denselben Bedingungen aeszu- 
führen wie ein entsprediendes Ersu¬ 
chen eines Gerichts des ersuchten 
Staates. 

(2) Dem Antrag des ersuchenden 
Gerichts, nach einer besonderen Form 
zu verfahren, ist zu entsprechen, so¬ 
fern diese Torrn dem Redit des er- 
suchtpn Staates nicht zuwiderläuft 

(3) Das crsudiende Gericht ist auf 
sein Yeiluiigcii von der Zeit ui. ci t,- ; . 
Ort clor auf das Ersuchen vorzunc-h- 
memlen Hmidlnmt zu h.-n.vhvirhtm- ' 
damit die beteiligten Parteien in vei 
Lage sind, ihr heizuwohnen. 


Chapitre II 

Des commissions rogatoires 
Article 18 

En matiere civile et commerciale, 
les juridictions de l'un des deux Etats 
executeront, ä la demande des juridic¬ 
tions de l'autre Etat, les actes d'ins- 
truction ou aulres actes judiciaires, et 
ce, dans la limite de leur competence. 


Article 19 

(1) La Commission rogatoire sera 
transmise par le consul de l'Etat re- 
querant ä l'autorite de l'Etat requis 
ayant competence pour la recevoir. 

(2) Gelte autorite est: 

1 — dans la Republique Föderale d'Al- 
lemagne, le President du Landge- 
ridit ou de l'Amtsgericht dans le 
ressoit duquel 1 acte demande doit 
etre oxecute, 

_ — doiis la Republique Tunisic-nne, le 
Procuieut Genetal de la Republi¬ 
que. 


Article 20 

(1) La Commission rogatoire sera 
soit redigee dans la langue de l'Etat 
requis, soit accompagnee dune tra- 
duction dans cette langue. 

(2) La traduction sera certifiee con- 
lorme par un traducteur assermenle ou 
jure de l'un des deux Etats ou par ses 
agents diplomatigues ou consulaires. 


(3) Sous reserve du paragraphe 2 du 
present article, aucune legalisaiion ou 
autre formalite analogue ne sera re- 
quise pour la Commission rogatoire. 


Article 21 

(1) La juridiction requise donnera 
suite a la demande dans les meines 
formes et soas les niemes conditions 
que si eile emanait d'ure juridiction 
de l'Etat requis. 

(2) Si la juridiction requerante de¬ 
mande qu'il soit procede selon une 
forme speciale, il y seia fait droit ü 
condition que cette forme ne soit pas 
contraire a la legislation de 1 Etat re- 
qllis. 

(3) La juridiction requerante sera, si 
eile le demande', informee de la dalc 
et du Heu oü il sera procede ä la nie- 
-me -.nllifilee aün que lee pariie- h ■ 
teiesM-es soient eil eint d y assislci 





■c 
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Artikel 22 

(1) Die Erledigung des Rechtshilfe- 
ersudiens kann nur abgelehnt wer¬ 
den: 

1. wenn die Echtheit des Ersuchens 
nicht feststeht; 

2. wenn die Erledigung des Ersuchens 
in dem ersuchten Staat nicht in den 
Bereich der Gerichtsbarkeit fällt; 

3. wenn der ersuchte Staat die Erledi¬ 
gung für geeignet hält, seine Ho¬ 
heitsrechte oder seine Sicherheit 
zu gefährden. 

(2) Die Erledigung darf nicht allein 
deshalb abgelehot werden, w'eil der 
ersudite Staat für die Sache, in der 
das Rechtshilfeersuchen gestellt wird, 
die ausschließliche Zuständigkeit für 
seine Gerichte in Anspruch nimmt 
oder weil sein Recht ein Verfahren 
dieser Alt nicht kennt. 


Artikel 23 

Ist das ersuchte Gericht nicht zustän¬ 
dig, so hat cs das Rechlshilleersuchen 
von Amts wegen an das zuständige 
Gericht des ersuchten Staates nach den 
von dessen Recht aufgestellten Re¬ 
geln abzugeben. Ober die Abgabe des 
Ersuchens ist der Konsul des ersu¬ 
chenden Staates unter Bezeichnung 
des Gerichts, an welches das Ersuchen 
abgegeben wurde, unverzüglich zu 
benachrichtigen. 


Artikel 24 

(1) Das ersuchte Gericht übersendet 
die Urkunde, aus der sich die Erledi¬ 
gung des Ersuchens ergibt, dem Kon¬ 
sul des ersuchenden Staates. 

(2) Kann das Ersuchen nicht erle¬ 
digt werden, so ist der Konsul des 
ersuchenden Staates hierüber unter 
Angabe der Gründe, die der Erledi¬ 
gung des Ersuchens entgegenstehen, 
zu unterrichten. 


Artikel 25 

(1) Für die Erledigung eines Rechts¬ 
hilfeersuchens dürfen Gebühren oder 
Auslagen irgendwelcher Art nicht er¬ 
hoben werden. 

(2) Der ersuchte Staat kann jedoch 
um dem ersuchenden Staat verlan¬ 
gen, daß dieser che Entschädigungen, 
die an Sachverständige oder Dolmet¬ 
scher gezahlt worden sind, sowie che 
Auslagen erstattet, die durch che £i- 
ledigung des Rechtshilfeersuchens in 
i i 11 ■ -1 besonderen Form (Artikel 21 
Ale .!j entstanden mihi Del eissi- 
c! .ende Staat wird die Kosten ohne 


A r ticIe 22 

(1) Lexecution de la commission ro- 
gatoire ne pourra etre refusee que: 

1—- si l authenticite de la demande 
n'est pas etablie; 

2 — si lexecution de la commission 

rogatoire ne rentre pas dans les 
attributions des juridictions de 
1 Etat requis; 

3 — si 1 Etat requis considere que 

l execution esl de nature ä porter 
atteinte ä sa souverainete ou ä sa 
secui ite. 

(2) Lexecution ne pourra etre refu¬ 
see pour le seul motif que LEtat requis 
revendique la competence exclusive 
de ses juridictions dans l aftaire pour 
laquelle la commission rogatoire est 
demandde ou que sa legistation ignore 
um- teile proceriure. 


Al I i ( 1 e 23 

Si la juiidiction requise liest pas 
(ompeteiite, eile transmettia d olfice 
la commission rogatoire ä la juridic- 
tion competente de LEtat requis, selon 
les regles etablies par la legislation 
de ce demier. Elle en informera sans 
delai le consul de l Etat requerant et 
lui indiquera la juridiction ä laquelle 
la demande a ete transmise. 


A r t i c 1 e 24 

(1) La juridiction requise transmettra 
i’aete constatant lexecution de la 
commission rogatoire au consul de 
1 Etat requerant. 

(2) Si la commission rogatoire n a pu 
etre executee, le consul de LEtat re¬ 
querant sera informe de linexecution 
et des motifs qui l onl entramee. 


A r ticlc 25 

(1) L'execution dune commission 
rogatoire ne pourra donner lieu ä la 
perception de taxes ou de frais de 
quelque nature que ce soit. 

(2) Toutefois, LEtat requis pourra 
exigei de l Etat requerant le rembour- 
sement des honoraires d experts ou in- 
lerpretos ainsi que des frais occasion- 
nes par 1 observation d une forme spe- 
riule dans le eas de Laiticle 21, paia- 
graplie 2. LEtat requerant rembour- 
sera < es Irais sans delai. independam- 
jlient de ln questlull de sa\oil s ils lui 
"m mul ii'inbiHirses p,ii les paitios inte. 


beteiligten Paiteiei. _i.il. r_ *• 1 1 1 u11, un- 
vei , iigli< li erstatten 
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Artikel 26 

Jeder der beiden Staaten hat die Be¬ 
fugnis, Rechtshilfeersuchen, die sich 
auf eigene Staatsangehörige im Ho¬ 
heitsgebiete des anderen Staates be¬ 
ziehen, durch seine diplomatischen 
oder konsularischen Vertreter ohne 
Anwendung von Zwang ausführen zu 
lassen. Kommen für die Beurteilung 
der Staatsangehörigkeit der Person, 
auf die sich das Ersuchen bezieht, ver¬ 
schiedene Rechte in Betracht, so ist 
das Redit des Staates maßgebend, in 
dem das Rechtshilfeersuchen ausge¬ 
führt werden soll. 


DRITTER TITEL 

Anerkennung und Vollstreckung 
gerichtlicher Entscheidungen 
in Zivil- und Handelssachen 

Kapitel 1 

Anerkennung 

gei ichtlicher Entscheidungen 

Artikel 27 

(1) In Zivil- und Handelssachen wei¬ 
den Entscheidungen der Gerichte des 
einen Staates in dem anderen Staat 
anerkannt, wenn sie die Rechtskraft 
erlangt haben. 

(2) Unter Entscheidungen im Sinne 
dieses Kapitels sind alle gerichtlichen 
Entscheidungen ohne Rücksicht auf 
ihre Benennung (Urteile, Beschlüsse. 
Vollstredcungsbefehle) und ohne Rück¬ 
sicht darauf zu verstehen, ob sie in 
einem Verfahren der streitigen oder 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit ergan¬ 
gen sind. Ausgenommen sind jedoch 
diejenigen Entscheidungen der frei¬ 
willigen Gerichtsbarkeit, die in einem 
einseitigen Verfahren erlassen sind. 

(3) Als gerichtliche Entscheidungen 
gelten auch die Beschlüsse der Ur¬ 
kundsbeamten, durch die der Betrag 
der Kosten des Prozesses später fest¬ 
gesetzt wird. 

(4) Einstweilige Anordnungen, die 
auf eine Geldleistunn lauten, werden 
anerkannt, auch wenn sie die Rechts¬ 
kraft nodi nicht erlangt haben. 

Artikel 28 

(1) ln Angelegenheiten, die den 
Ehe- oder Familienstand, die Rc-dits- 
odc'i Handlungsfähigkeit oder die ge¬ 
setzliche Vertretung einer Person be¬ 
treffen, gilt dieser Titel nur füi Ent¬ 
scheidungen in Ehe- oder Unterhalts- 
Sachen. 

r.'i Diesel Titel findet l. . 
einig: 

1 Ulf Entscheidungen, de i' - v ■■ 

konkuis-, einem Yrioe v 

einem entspiechonden Vi:i.,k:en 


Ai t i c 1 e 26 

Chacun des deux Etats aura le droit 
de faire executer par les soins de ses 
agents diplomatiques ou consulaires 
et sans contrainte, les commissions ro- 
gatoires relatives ä ses propres natio- 
naux qui se trouveront sur le terri- 
toire de l autre Etat. En cas de conflil 
de legislation, la nationalite de lin- 
teresse sera delerminee selon la legis- 
lation de l Etat sui le leiritoiie duquei 
fa Commission rogaloirc devra etre 
executee. 


TITRE 111 

De la reconnaissance 
et de Texecuticn 
des decisions judiciaires 
en mattere civife et commerciaie 

C iiapitn- l 

De la rec cjnnaissar.ee des decisions 
judiciaires 

A i fiele 27 

(1) En matiere tivile et commerciaie, 

les decisions rendues par les juridic- 
tions de l un des deux Etats seront re- 
connues dans l autre Etat lorsqu'elles 
sont passees en force de chose jugee. 

(2) On eniend par decisions, au sens 
du present chapitre, toufes decisions ju- 
diciaires quelle qu'en soit la denomi- 
nation, lelles c|uc-jugernents, arrets, or- 
donnances ou mandats d'execution, et 
quelle qu'en soit la nature contentieu- 
se ou gracieuse. Toutelois, ne seront 
pas considerees comme telles les deci¬ 
sions qui seront rendues dans une pro- 
cedure gracieuse oü une seule partie 
est en cause. 

(3) Sont assimilee aux decisions ju¬ 
diciaires, les decisions des greffiers 
fixant ulterieurement le mor.tant des 
frais du proces. 

(4) Les decisions piovisoires ahouant 
des prestations en especes seront re- 
connues merne si alles ne sont pas 
passee^' en force de chose jugee. 

A l t i c 1 e 28 

(1) Le present titre ne s'appliquera, 
en matiere efetat et de capacile des 
pt-rsonnes, eju aux decisions relatives 
aux rnpports entrc' epoux ou ä lobli- 
cialion alitnen'aiie. 
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ergangen sind, einschließlich der 
Entsdieidungen, durch die für ein 
solches Verfahren über die Wirk¬ 
samkeit von Rechtshandlungen des 
Schuldners gegenüber den Gläubi¬ 
gem erkannt wird; 

2. auf Entscheidungen in Angelegen¬ 
heiten der sozialen Sicherheit. 

Artikel 29 

(1) Die Anerkennung der Entschei¬ 
dung darf nur versagt werden: 

1. wenn für die Gerichte des Entschei- 
dungsstaales eine Zuständigkeit im 
Sinne der Artikel 31 und 32 nicht 
anzuerkennen ist; 

2. wenn die Anerkennung der öffent¬ 
lichen Ordnung des Anerkennungs¬ 
staates widerspricht; 

3. wenn die Entscheidung durch betrü¬ 
gerische Machenschaften erwirkt 
worden ist; 

4 wenn ein Verfahren zwischen den¬ 
selben Parteien und wegen dessel¬ 
ben Gegenstandes vor einem Ge¬ 
richt des Anei kennungsstaatcs an¬ 
hängig ist und wenn dieses Geiicht 
zuerst angerulen wurde,- 
5. wenn die Entscheidung mit einer 
im Anerkennungsstaat ergangenen 
rechtskräftigen Entscheidung unver¬ 
einbar ist. 

(2) Hat sich der Beklagte auf das 
Verfahren nicht eingelassen, so kann 
die Anerkennung der Entscheidung 
auch versagt werden, wenn die Klage, 
die Vorladung oder ein anderes der 
Einleitung des Verfahrens dienendes 
Schriftstück dem Beklagten nicht nach 
dem Recht des Entscheidungsstaates 
und, wenn er sich im Zeitpunkt der Ein¬ 
leitung des Verfahrens im Anerken- 
nungsstaat befand, nicht auf einem der 
in den Artikeln 8 bis 16 vorgesehenen 
Wege zugestellt worden ist. Auch 
wenn die Zustellung auf diese Weise 
durchgeführt worden ist, darf die An¬ 
erkennung versagt werden, wenn der 
Beklagte nachweist, daß er ohne sein 
Verschulden von der Klage, der Vor¬ 
ladung oder dem anderen der Einlei¬ 
tung des Verfahrens dienenden 
Schriftstück nicht zeitig genug Kennt¬ 
nis erhalten hat. 

(3) Die Anerkennung von Entschei¬ 
dungen, durch welche die Kosten dem 
mit der Klage abgewiesenen Klager 
auferlegt wurden, kann nur abgelehnt 
werden, wenn sie der öffentlichen 
Ordnung des Anerkennungsstaates 
widerspricht. Diese Bestimmung ist 
auch auf die in Artikel 27 Abs. 3 an¬ 
geführten Entscheidungen anzuwen- 
den 

Artikel 30 

(Ii Die Anerkennung dati nicht al¬ 
lein deshalb versagt werden, weil 
Hat r;> -ah! das dir Entscheidung er¬ 
lassen lud, nach den Regeln seine- 
internationalen Privatrechls andern 


cisions consecutives ä ces proce- 
dures et relatives ä la validite des 
actes ä l’egard des creanciers. 


2 — aux decisions rendues en matiere 
de securite sociale. 

A r t i c 1 e 29 

(1) La reconnaissance de la decision 
ne pourra etre refusee que: 

1 — si les juridictions de l'Etat dori- 

gine ne sont pas reconnues com- 
petentes au sens des articles 31 et 
32; 

2 — si cetle reconnaissance est con- 

traire ä lordre public de l'Etat 
requis; 

3 — si la decision est le resultat de 

manoeuvres frauduieuses; 

4 — si une demande ayant le meine 

objel et fondee sui la meine cause 
est pendante entte les niemes par- 
ties devant une juridiction de 
l'Etat requis pourvu que collc-ei 
en ail etc sriisie la premiere; 

5 — si la dc'tision est conVaire a une 

decision qui a ete rendue dsns 
l'Etat requis et y a acquis force de 
chose jugee. 

(2) La reconnaissance de la decision 
pourra en outre etre refusee en cas 
de non-comparution du defendeur, si 
la demande, citation ou autre acte in- 
troductif d'instance ne lui a pas ete 
signifie conformement a la legislation 
de l'Etat d'origine ou, lorsque le de¬ 
fendeur se trouvait au moment de l'in- 
troduction de l'instance sur le terri- 
toire de l'Etat requis, par une des 
voies prevues aux articles 8 ä 16. La 
reconnaissance pourra ega'ement etre 
refusee si le defendeur prouve que, 
sans negligence de sa part, il n'a pu 
prendre connaissance en temps utile 
de la demande, citation ou autre acte 
introductif d'instance bien que celui- 
ci lui ait ete signifie conformement ä 
l'un des modes indiques ci-dessus. 


(3) La tcconnaissance des decisions 
condamnant aux depens le derr.an- 
deur deboute ne pourre etre refusee 
que si eile est contraire ä l ordre pu¬ 
blic de l'Etat requis. Cette disposition 
s'applique egalement aux decisions 
prevues au naragrapho trois de l'ar- 
ticlc 27. 


A r t i c 1 e 30 

l!l Lu .ec c;:lliüiss<iiice ne potniu < in- 
rctusee pour le snul motit que lu jini- 
ni■ ‘ i.ni rc-ndu !.: dü'-tv-',; 

(I ripit- les lecjies de Seil dreit ü;H l- 
ndt'ixiul pme, appliqun des leis au- 
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Gesetze angewendet hat, als sie nach 
dem internationalen Privatrecht des 
Anerkennungsstaates anzuwenden ge¬ 
wesen wären. 

(2) Die Anerkennung darf jedoch 
aus dem in Absatz 1 genannten Grun¬ 
de versagt werden, wenn die Entschei¬ 
dung auf der Beurteilung eines ehe- 
oder sonstigen familienrechtlichen Ver¬ 
hältnisses, der Rechts- oder Hand¬ 
lungsfähigkeit, de r gesetzlichen Ver¬ 
tretung oder eines erbrechtlichen Ver¬ 
hältnisses eines Angehörigen des An¬ 
erkennungsstaates beruht. Das gleiche 
gilt für eine Entscheidung, die auf der 
Beurteilung der Redits- oder Hand¬ 
lungsfähigkeit einer juristischen Per¬ 
son, einer Gesellschaft oder einer Ver¬ 
einigung beruht, sofern diese nach 
dem Recht des Anerkennungsstaates 
errichtet ist und in diesem Staate 
ihren Sitz oder ihre Hauptniederlas¬ 
sung hat. Die Entscheidung ist den¬ 
noch anzuerkennen, wenn sie auch bei 
Anwendung des internationalen Pn- 
vatrechK des Anerkennungsstaates 
gen (kth-itigt wäre. 


Artikel 31 

(1) Die Zuständigkeit der Gerichte 
des Entscheidungsstaates wird im 
Sinne des Artikels 29 Abs. 1 Nr. 1 an¬ 
erkannt: 

1. wenn zur Zeit der Einleitung des 
Verfahrens der Beklagte in dem 
Entscheidungsslaate seinen Wohn¬ 
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
oder, falls es sich um eine juri¬ 
stische Person, eine Gesellschaft 
oder eine Vereinigung handelt, sei¬ 
nen Sitz oder seine Hauptnieder¬ 
lassung hatte; 

2. wenn der Beklagte im Entschei¬ 
dungsstaat eine geschäftliche Nie¬ 
derlassung oder Zweigniederlas¬ 
sung hatte und für Ansprüche aus 
deren Betriebe belangt worden ist; 

3. wenn die Klage das Bestehen eines 
Arbeitsverhältnisses oder Ansprü¬ 
che aus einem Arbeitsverhallnis 
zum Gegenstand hatte und wenn 
der Betrieb oder die Arbeitsstelle, 
wo die Arbeit zu leisten war, im 
Entscheidungsstaat iag ; wurde der 
Arbeitnehmei von seinem Unter¬ 
nehmen oder Betrieb aus zu einer 
Tätigkeit in den anderen Staat 
oder in einen dritten Staat entsandt 
oder wurde der Arbeitnehmer von 
seinem Unternehmen oder Betrieb 
zu einet Tätigkeit m dein andeien 
Staat oder ement dritten Staat ein¬ 
gesetzt und erhielt er von dem 
Unternehmen oder Betrieb aus mich 
st i n Anweisungen, so sind die Co¬ 
da- : u'ei nehmen oder dei behob 


tres que celles qui auraient ete appli¬ 
cables d'apres les regles de droit in¬ 
ternational prive de l'Etat requis. 

(2) Toutefois, la reconnaissance 
pourra etre refusee pour le motif in- 
dique au paragraphe premier ci-dessus 
si la decision concerne l'etat, la capa- 
cite ou les droits successoraux d un 
national de l'Etat requis. Ces disposi- 
tions s'appliquent egalement aux de- 
cisions concernanl la capacile d une 
personne morale, d'une societe ou i.s- 
sociation ä condition que celle-ci soit 
constituee conformement ä la legis- 
lation de i'Etat requis et y ait son 
siege ou son etablissement principal. 
La decision sera neanmoins reconnue 
au cas oü eile serait justifiee par ap- 
pücation des regles du droit intei- 
netiona! pnve de l'Ctat requis. 


A r t i cd e 31 

(1) La competence des juridictions 
de l'Etat d'origine est reconnue au 
sens du premier paragraphe, alinea 1, 
de l'articie 29: 

1 — si, lors de l'introduction de l'ins- 
tance, !e defendeur avait dans 
LCtat d origine son domicile ou sa 
residence habituelle ou, s'il sagit 
d une personne morale, societe ou 
association, son siege ou son eta¬ 
blissement principal; 


2 — si le defendeur, ayant sur le ter- 

ritoire de 1 Etat d'origine un eta¬ 
blissement commercial ou une 
succursale, y a ete eite pour des 
contestations relatives ä laur ex- 
ploitation; 

3 — si l'aetion etail relative ä un con- 

trat de trava.l ou ä des droits dh- 
coulant ein ce conti at et ■: 1 eta¬ 
blissement ou le lieu de travail 
etrrt situii dans 1'Etat d'origine; 
sont toutefois competentes les ju¬ 
ridictions de 1 Etat sur le terriloire 
duquel l'entreprise ou Retablisse¬ 
ment etait situe, lorsque l’entre- 
pri.se oi: Retablissement envoyait 
la sdlatie pour exercer unc acti- 
vitb dans l'aulre Etat on dans 'in 
Etat 1 ir*is ou loisque dos salaries 
SO tloU’. i'ld li.il’s l'.lllhe Lt.lt pol.) 
y exeliei une activile sous leu; 
dii er iion; 




Nr. 2ti — Tag der Ausgabe: Bonn, den ü. Mai 1969 911 



912 


Bundesgesetzblatt, Jahrgang 19b9, Teil 11 


4. wenn die Klage einen Unterhalts- 
ansprudi zum Gegenstand hatte 
und wenn der Unterhaltsberechtigte 
zur Zeit der Einleitung des Verfah¬ 
rens in dem Entscheidungsstaat sei¬ 
nen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt hatte; 

5. wenn die Klage auf eine unerlaubte 
Handlung oder auf eine Handlung, 
die nach dem Recht des Entschei¬ 
dungsstaates einer unerlaubten 
Handlung gleichgestellt wird, ge¬ 
gründet worden ist und wenn der 
Täter sich bei Begehung der schä¬ 
digenden Handlung im Hoheits¬ 
gebiete des Entscheidungsstaates 
aufgehalten hatte; 

6. wenn mit der Klage ein Recht an 

einer unbeweglichen Sache oder 

ein Anspruch aus einem Recht an 
einer solchen Sache geltend ge¬ 
macht worden ist und wenn die un¬ 

bewegliche Sache im Entscheidungs- 
Staat belegen ist; 

7. wenn die Klage in einer Hrt - 

Schaftsstreitigkeit erhoben worden 
ist und wenn der Erblasser Ange¬ 
höriger des Entsclieidungsstaate- 
war oder wenn der Erblasser Ange¬ 
hörige! eines dritten Staates wa: 

und seinen letzten Wohnsitz in: 
Entscheidungsstaate hatte, und zwar 
ohne Rücksicht darauf, ob zu dem 
Nachlaß bewegliche oder unbeweg¬ 
liche Sachen gehören,- 

8. wenn es sich um eine Widerklage 
gehandelt hat, bei welcher der Ge¬ 
genanspruch mit der im Haupt¬ 
prozeß erhobenen Klage im recht¬ 
lichen Zusammenhang stand, und 
wenn für die Gerichte des Entschei¬ 
dungsstaates eine Zuständigkeit im 
Sinne dieses Vertrages zur Ent¬ 
scheidung über die im Hauptprozeß 
erhobene Klage selbst anzuerken¬ 
nen ist; 

9. wenn mit der Klage ein Anspruch 
auf Schadensersatz oder auf Her¬ 
ausgabe des Erlangten deshalb gel¬ 
tend gemacht worden ist, weil eine 
Vollstreckung aus einer Entschei¬ 
dung eines Gerichts des anderen 
Staates betrieben worden war, die 
in diesem Staat aufgehoben oder 
abgeändert worden ist. 

(2) Die Zuständigkeit der Gerichte 
des Entscheidungsstaates wird jedoch 
nicht anerkannt, wenn nach dem Recht 
des Anerkennungsstaates dessen Ge¬ 
richte für die Klage, die zu der Ent¬ 
scheidung geführt hat, ausschließlich 
zuständig sind. 

Artikel 32 

(1) ln Ehesachen sind die Gerichte 
des Entscheidungsstaates im Sinne die¬ 
se-, Titels zuständig, v . i :;:i beide Ein - 

gatten nicht die Sla.itsangehörigkc:' 

d' s \ne?kenminnsst.*..o - !>e-. :t/en : c.- 
Ilill'i .1 beide Ei.eg.lt!, I. eiUelll lll.l'e 
Staate an, so wild die Zu-Oundigke 


4 — si laction a eu pour objet une 
Obligation alimentaire et si le cre- 
ancier d'aliments avait lors de 
l'introduction de l'instance son 
domicile ou sa residence habituel¬ 
le dans l'Etat d'origine; 

5— si l action a ete fondee sur un de- 
lit ou un quasi-delit prevu par la 
legislation interne de l'Etat d ori¬ 
gine et si l'auteur se trouvait sur 
le territoire de cel Etat au moment 
de l'infraction; 


6 — si l action a eu pour objet un droit 
reel sur un immeuble situe sur le 
territoire de l'Etat d'origine ou 
une prelention decoulant de ce 
droit; 


7 — si laction a porte sur un litige cn 
amtiere successorale et si le de- 
lunt avait la nationalitö de* 1 Etui 
d'origine ou celle dun Etat tiers 
et a eu son dernier domicile sui 
le territoire de 1 Etat d'origine et 
ce, que la succession comprennc 
des biens mobiliers ou immobi- 
liers; 


8 — en cas de demande reconvention- 
nelle dans laquelle la pretention 
contraire etait en rapport juridi- 
que avec la demande principale, 
lorsque les juridictions de 1 Etat 
d'origine seraient reconnues com- 
petentes aux termes du present 
Traite pour connaitre de la de¬ 
mande principale; 


9 — si la demande a fait valoir des 
droits ä dommages et interets ou 
ä restitution de biens attribues en 
exöcution d une decision judiciai- 
re de l'autre Etat qui avait ete re- 
tractee ou reformee dans cet Etat. 


(2) Toutefois, la competence des ju¬ 
ridictions de l'Etat d'origine pourra ne 
pas etre reconnue lorsque la legisla¬ 
tion de l'Etat requis attribue aux juri¬ 
dictions de cet Etat une competence 
exclusive pour connaitre de l action 
qui a donne lieu ä la decision. 

A r t i c 1 e 32 

(1) En mutiere de rapports enlre 
epoux, les juridictions de l'Etat d'ori- 
gine au cors ci.i p.c-s-nl litre sciont 
cumpelentes si les deux epoux n'ont 
Isis la nationaüt.'- de l'Etat je'-",.- : si 
i.--- deux epoux soiil i.“- iniliOtU'i.x .i uit 
Etat tieis, la competence des juridic- 
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der Gerichte des Entscheidungsslaalc-s 
nicht anerkannt, wenn die Entschei¬ 
dung nicht in dem dritten Staate aner¬ 
kannt würde. 

(2) Besaß auch nur einer der bei¬ 
den Ehegatten die Staatsangehörigkeit 
des Anerkennungsstaates, so sind die 
Gerichte des Entscheidungsstaales im 
Sinne dieses Titels zuständig, wenn 
der Beklagte zur Zeit der Einleilung 
des Verfahrens seinen gewöhnlichen 
Aufenthalt im Entscheidungsstaat hatte 
oder wenn die Ehegatten ihren letzten 
gemeinsamen gewöhnlichen Aufenthalt 
im Entscheidungsstaat hatten und einer 
der Ehegatten zur Zeit der Einleitung 
des Verfahrens sich im Entscheidungs- 
Staat aufhielt. 

Artikel 33 

Wird die in einem Staate ergangene 
Entscheidung in dem anderen Staate 
geltend gemacht, so darf nur gepiuft 
werden, ob einer der in Ailikel 29 
und in Attjkel 30 Abs. 2 genannten 
Veisaciungsgi imde vorliegt. 


Kapitel 11 

Vollstreckung 

gerichtlicher Entscheidungen 

Artikel 34 

Gerichtliche Entscheidungen, die in 
einem Staate vollstreckbar und in dem 
anderen Staate nach Maßgabe des vor¬ 
stehenden Kapitels anzuerkennen sind, 
werden in diesem Staate vollstreckt, 
nachdem sie dort für vollstreckbar er¬ 
klärt worden sind. 

Artikel 35 

Das Verfahren und die Wirkungen 
der Vollstreckbarerklärung richten sich 
nach dem Recht des Vollstreckungs- 
Staates. 

Artikel 36 

Den Antrag auf Vollstreckbarerklä¬ 
rung kann jeder stellen, der in dem 
Entscheidungsstaate Rechte aus der 
Entscheidung herleiten kann. 

Artikel 37 

(1) Der Antrag auf Vollstreckbar- 
orklürting ist zu richten: 

1. in der Bundesrepublik Deutschland 

an das Landgericht, 

2. in der Tunesischen Republik an 

das Tribunal de preiniere instante 

(Gericht erster Instanz). 

(2) Örtlich zuständig ist das Land¬ 

gericht oder das Tribunal de premieie 
mstance, in dessen Bezirk der Schuld¬ 
en seinen Wohnsitz hol oder die 
Zu angsVollstreckung durchgefüh: t 

rudi'ii soll: unter mehreren in*'. 
zuständigen Gelullten .hat die- bi le ¬ 
bende Partei die Wahl. 


tions de l'Etat d oiigine ne sera pas re- 
connue au ras oü la decision ne se- 
rait pas reconnue dans l'Etat tiers. 

(2) Si Tun des deux epoux seule- 
ment avait la nationalste de l'Etat re- 
quis, les juridictions de l'Etat d origi¬ 
ne au sens du present titre seraient 
competentes si le defendeur, ä la date 
de 1 introduction de l'instance avait sa 
residente habituelle dans l'Etat d'oii- 
gine ou si la derniere residence habi¬ 
tuelle commune des epoux etait situee 
dans 1 Etat d'origine et si l'un des 
deux epoux residait dans l'Etat d oi i¬ 
gine ä la date de l'introduclion de 
1 instante. 

A r t i c 1 e 33 

Lorsqu'uno decision rendue sur le 
torntoirc de 1 un des deux Etats i-st 
invoquee dans l'autie Etat, olle ne 
punrra iaire 1 objet d'oucun exainen 
autie gue colui des moliis de lolus 
pievus a l'article 29 et au deimümo 

]><! l au: aphe ril ! « 1 ! 11*1.- to 

C I .i }>i 111• II 

De l'execution desdecisions judiciaii es 

A r t i c1e 34 

Les decisions judiciaires executoires 
dans Tun des deux Etats et suscepti- 
bles d'etre reconnues dans l'aulre Etat 
conformement aux dispositions du rha- 
pilie precedent seront executees dans 
cel Etat apies y avoir ete declatees 
executoires. 

A r ticle 35 

La procedure d'exequatur ainsi que 
ses elfets seront regis par la legisla- 
lion de l'Etat d execution. 


A r t i c 1 e 36 

La demande d'exequatur peut etre 
introduite par toute personne ayant 
qualite pour se prevaloir de la deci¬ 
sion dans l'Etat d'origine. 

Article 37 

(1) La demande d exequatur sera 
adressee: 

1 — dans la Republique Federale d'Al- 

lemagne, au Landgericht (Tribunal 
de grande instance); 

2 — dans la Republique Tunisienne, au 

Tribunal de piemiere instance. 

(2) Esl competent tonilotialemcnt h- 
tribunal de piemiere instance ou le 
tribunal de grande instance ILand- 
rlf- 1 ;- b11 d.uis 'e r<"-so] t dünne! 
Ironve le domii ih 1 du debilem ou d.m - 
lequel doit a\o:i bell IV >: < -( 111 i o II lo:- 

qiietanle. 
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Artikel 38 

(1) Die Partei, welche die Voll- 
slreckbarerklärung beantragt, hat bei¬ 
zubringen : 

1. eine Ausfertigung der Entscheidung 
mit Gründen, welche die für ihre 
Beweiskraft erforderlichen Voraus¬ 
setzungen nach dem Recht des Ent¬ 
scheidungsstaates erfüllt; 

2. eine Urkunde, aus der sich ergibt, 
daß die Entscheidung nach dem 
Recht des Entscheidungsstaates 
vollstreckbar ist; 

3. eine Urkunde, aus der sich ergibt, 
daß die Entscheidung nach dem 
Recht des Entscheidungsstaates die 
Rechtskraft erlangt hat; 

4 die Urschrift oder eine beglaubigte 
Abschrift der Urkunde, aus der sich 
ergibt, daß die den Rechtsstreit ein¬ 
leitende Klage, Vorladung oder ein 
anderes der Einleitung des Verfah¬ 
rens dienendes Schriftstück dem Be¬ 
klagten nach dem Recht dos Ent¬ 
scheidungsstaates oder gegebenen¬ 
falls auf einem der in den Arti¬ 
keln 8 bis 10 vorgesehenen Wege 
zugeslellt worden ist, sofern sich 
der Beklagte aul das Verfahren, in 
dem die Entscheidung ergangen ist, 
nicht eingelassen hat; 

5. eine Übersetzung der vorerwähnten 
Urkunden in die Sprache des Voll¬ 
streckungsstaates, die von einem 
amtlich bestellten oder vereidigten 
Übersetzer oder einem diplomati¬ 
schen oder konsularischen Vertreter 
eines der beiden Staaten als richtig 
bescheinigt sein muß. 

(2) Die in dem vorstehenden Absatz 
angeführten Urkunden bedürfen kei¬ 
ner Legalisation und vorbehaltlich des 
Absatzes 1 Nr. 5 keiner ähnlichen 
Fö rmlichkeit. 

Artikel 39 

(1) Das Gericht, bei dem die Voll¬ 
streckbarerklärung beantragt wird, hat 
sich auf die Prüfung zu beschränken: 

1. ob die nach Artikel 38 erforder¬ 
lichen Urkunden beigebracht sind; 

2. ob einer der in Artikel 29 Abs. 1 
und 2 und in Artikel 30 Abs. 2 ge¬ 
nannten Versagungsgründe vor¬ 
liegt. 

(2) Darüber hinaus darf die Entschei¬ 
dung nicht nachgeprüft werden. 

|3) Die Vollstreckung von Entschei¬ 
dungen, durch welche die Kosten dem 
mit der Klage abgewiesenen Klager 
dufcrlegt wurden, kann nur abgelehnt 
wi lden wenn sie der öffentlichen 
Ordnung des Vollstreckungsstaates 
u ideispi idil Diese Bestimmung ist 
null aut die ul Artikel 27 Abs. a un- 
gcluhrlen Entscheidungen anztiwen- 


A r t i c 1 e 38 

(1) La partie qui demande lexequa- 
tur doit produire: 

1 — une expedition de la decision mo- 

tivee reunissant, d apres la legis- 
lation de l'Elat dorigine, les con- 
ditions necessaires ä son authen- 
ticite; 

2 — tout. document etablissant que la 

decision est executoire selon la 
legislation de l'Etat d origine; 

3 — tout document etablissant que, se¬ 

lon la legislation de l'Elat dori- 
gine, la decision est passee on 
force de chose jugee; 

4 — l'original ou une copie certibee 

conforme du document conslatant 
que la demande, citation ou autie 
acte introductii d'instance a ete 
signilie au defendeur conforme- 
ment a la legislation de [Etat 
d origine ou le cas cchcant pur 
une des voies pievues aux ur- 
•icles 8 a lü du pAsen! Trabe < :i 
c as de non-rompni ulion du d•-t>" :i- 
(Ir-Ul ; 


5 — une traduction dans la langue de 
l'Etat d'execution des documents 
mentionnes ci-dessus, certifiee 
conforme soit par un traducteur 
assermenle ou jure de l'un des 
deux Etats soit par ses agents di- 
plomatiques ou consulaires. 

(2) Sous reserve des dispositions du 
Premier paragraphe, alinea 5 ci-des¬ 
sus, aucune legalisation ni autre for- 
malite analogue ne seia requise pour 
les documents ci-dessus enumeres. 

A r t i c le 39 

(1) Le tribunal saisi de la demande 
d'exequatur se bornera ä verifier. 

1 —que les documents requis aux ter- 

mes de l'article 38 ont ete pro- 
duits; 

2 — qu'il n'existe uueuu ('es motifs 

de refus prevus aux premier et 
deuxieme paragraphes de l'article 
29 et au deuxieme paragraphe de 
l'article 30, 

(2) La decision nc po'irra faire l'ob- 
jot d'aucun autre examen. 

(3) L execution des decisions co'i- 
dainnunt aux dtpens le demandeur 
deboule ne pourra etre reiusüc quo si 
olle est contraire a l'ordre public de 
• 'Etat requis. Getto disposilion s'appü- 
(jue egalement aux decisions prev ues 
all liiiraqiaptie 3 de 1 <n!i< || 27. 
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Artikel 40 

Das Gericht kann auch nur einen 
Teil der Entscheidung für vollstreck¬ 
bar erklären: 

!. wenn die Entscheidung einen oder 
mehrere Ansprüche betrifft und die 
betreibende Partei beantragt, die 
Entscheidung nur hinsichtlich eines 
oder einiger Ansprüche oder hin¬ 
sichtlich eines Teils des Anspruchs 
für vollstreckbar zu erklären; 

2. wenn die Entscheidung mehrere 
Ansprüche betrifft und der Antrag 
nur wegen eines oder einiger An¬ 
sprüche begründet ist. 

Artikel 41 

Wird die Entscheidung für vollstreck¬ 
bar erklärt, so ordnet das Gericht zu¬ 
gleich die Maßnahmen an, die erfor¬ 
derlich sind, um der ausländischen 
Entscheidung die gleichen Wirkungen 
beizulegen, die sie haben würde, wenn 
sie von den Geliebten des VollsUt-k- 
kunuv-tcMtos erlassen worden wäre. 


Kapitel III 

Vollstreckung gerichtlicher Vergleiche 
und öffentlicher Urkunden 

Artikel 42 

(1) Vergleiche, die in einem Ver¬ 
fahren vor dem Gericht des einen 
Staates abgeschlossen und zu gericht¬ 
lichem Protokoll genommen worden 
sind, werden in dem anderen Staate 
wie gerichtliche Entscheidungen voll¬ 
streckt, wenn sie in dem Staate, in 
dem sie errichtet wurden, vollstreck¬ 
bar sind. 

(2) Für den Antrag, den Vergleich 
für vollstreckbar zu erklären, und für 
das weitere Verfahren gelten die Arti¬ 
kel 35 bis 41 entsprechend. 

Bei der Entscheidung über den An¬ 
trag auf Vollstreckbarerklärung hat 
sich das angerufene Gericht auf die 
Piding zu beschiunken: 

1. ob die erforderlichen Urkunden bei- 
gebi acht sind; 

2. ob die Parteien nach dem Recht 
des Vollstreckungsstaates berechtigt 
sind, über den Gegenstand des Ver¬ 
fahrens einen Vergleich zu schlie¬ 
ßen; 

3. "1) die Vollstreckung der nilent- 
iehen Ordnung des Vollsti■■(Kungs- 
-' nites widerspricht. 

Artikel 43 

: (llleiilliclie !. ikliixlei!, in 

einen Staate aiikienninnu " :ud 

■ Staate für \ olhliecklini i : k at 


A r t i c1e 40 

Le tribunal pourra accorder lexe- 
quatur partiellement.■ 

1 — si la decision porte sur un ou 
plusieurs chefs de demande et si 
le demandeur requiert lexequatur 
pour un ou plusieurs chefs ou pour 
une partie seulement de Tun deux; 


2 — si la decision se rapporte ä plu¬ 
sieurs chefs et si la demande 
dexequatur nest justifiee que 
pour Tun ou plusieurs dentre eux. 

A r t i c1e 41 

En accordant lexequatur, le tribu¬ 
nal ordonnera, s'il y a lieu, les rne- 
suies necessaires pour que la decision 
de TElat dorigine iccoive les niemes 
elfcls que si eile avait ete renduc par 
les juiidictions de l'Etat d'execulioii. 


Cliapitre 111 

De la reconnaissance et de Texecution 
des Iransactfons judiciaires et des 
actes authentfques 

A r t i c1e 42 

(1) Les transactions conclues au 
cours d une procedure devant une juri- 
diclion de Tun des deux Etats et qui 
on t fait I'obiet d'un proces-verbal 
dresse par celte juridiction seront exe- 
cutees dans l'autre Etat au meme titie 
que les decisions judiciaires pourvu 
qu'elles soient executoires dans l'Etat 
oü elles ont ete rendues. 

(2) La demande d exequatur ainsi 
que la procedure ä suivre seront re- 
gies par les articles 35 ä 41 du pre¬ 
sent Traite. 

En statuant sur une demande d'exe- 
quatur, le tribunal saisi se bornera ä 
verifier: 

1 — que les documents requis ont ete 

produits; 

2 — que la legislation de l'Etat d'exe- 

cution autorise les parties a con- 
e'.ure une transaction sur Tobjet 
du litige; 

3 — que Texecution n est pus contraiie 

a l'ordre public du 1 Elat d'rxe- 
i ulion. 

Article 43 

:il D-s ,I< les di/lili-nlupn-c u s <; 
• vet utoires d.iiis Tun di s deux l.i.ds 

: ., me Fiat. 
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(2) Das Gericht des Vollstreckungs¬ 
staates bat sich auf die Prüfung zu 
beschränken, ob die Ausfertigung der 
öffentlichen Urkunde die für ihre Be¬ 
weiskraft erforderlichen Vorausset¬ 
zungen nach dem Recht des Staates 
erfüllt, in dem die Urkunde aufge- 
nommen worden ist, und ob die Voll¬ 
streckbarer klamng der öffentlichen 
Ordnung des Vollstreckungsstaatcs 
widerspricht. 


(2) Le tribunal de l'Etat d execution 
se bornera ä veriher si 1 expedition de 
l'acte authentique remplit les condi- 
tions exigees pour son authenticite 
selon la legislation de l'Etat oü l'acte 
a ete recu et si l'exequatur n'est pas 
contraire ä l'ordre public de 1 Etat 
d'cxecution. 


Kapitel IV 

Sonstige Bestimmungen 

Artikel 4-1 

(1) Die Gerichte des einen Staates 
werden auf Antrag einer Prozeßpartei 
die Klage zurückweisen oder, falls sie 
es für zweckmäßig erachten, das Ver¬ 
jähren aussetzen, wenn ein Vertahien 
zwischen denselben Parteien und we¬ 
gen desselben Gegenstandes in dem 
anderen Staate bereits anhängig ist 
und in diesem Verfahren eine Ent- 
srheidnnq ergehen kann, die m ihrem 
Staate anzneikennen sein wird. 

|2) Jedoch können in Eillollon die 

Gerichte eines jederr Staates die in 
ihrem Recht vorgesehenen einstweili¬ 
gen Maßnahmen einschließlich solcher, 
die auf eine Sicherung gerichtet sind, 
anordnen, und zwar ohne Rücksicht 
darauf, welches Gericht mit der Haupt¬ 
sache befaßt ist. 

Artikel 45 

Dieser Titel berührt nicht die Be¬ 
stimmungen anderer Verträge, die 
zwischen beiden Staaten gelten und 
die für besondere Rechtsgebiete die 
Anerkennung und Vollstreckung ge¬ 
richtlicher Entscheidungen regeln, 

Artikel 46 

Die Vorschriften dieses Titels sind 
nur auf solche gerichtlichen Entschei¬ 
dungen und Vergleiche sowie auf 
solche öffentlichen Urkunden anzuwen¬ 
den, die nach dem Inkrafttreten die¬ 
ser Vertrages erlassen oder errichtet 
werden. 

VIERTER TITEL 

Schiedsvereinbarungen und 
Schiedssprüche in Handelssachen 

Kapitel 1 

Anerkennung 

von Schiedsvereinbarungen 

Artikel 47 

iil ietii-r der beiden Staaten u- 
kennt eine schriftliche Vereinbarung 
■'•■erb die sbh die Parteien ve,- 
piil' Iden, einem schiedst ichlei In Iren 
Veiluhren alle oder einzelne Slreitig- 


Chapitre IV 

Dispositions particulieres 

A r t i c1e 44 

(1) Lorsquune demande avant le 
merae objet et ia meme cause est 
dejä pendante entre les niemes paitics 
devant les juridictions de tun des 
deux Etats, les juridictions de 1 aulre 
Etat pourronl, ä la requete de 1 une 
des parties, soit rejetei ia deniando 
soit surscoir ä slatuci. s :I peilt cn 
residier une decision <|ur M-ra re< cm- 
nuc (lans I aul re Etat. 

I2| Toutoluis, les miMiri'« pn». isi.i- 

res ou conseivatoiies prevues poi la 
legislation de chaque Etat, pourronl, 
en cas d urgence, etre requises des 
juridictions de chacun des deux Etats, 
quelle que soit la juridiction saisie 
du lond du litige. 


A r t i c1e 45 

Le present titre ne portera pas al¬ 
teinte aux dispositions dautres traites 
qui sont en vigueur entre les deux 
Etats et qui, dans des matieres parti¬ 
culieres, regient la reconnaissance et 
lexecution des decisions judiciaires. 

A rt i c1e 46 

Les dispositions du present titre ne 
s'appiiqueront qu aux decisions judi¬ 
ciaires, aux transactions judiciaires et 
aux actes authentiques rendus ou re- 
cus apres l'entree en vigueur du pre¬ 
sent Traite. 


TITRE IV 

Du contrat d'arbitrage 
et des sentences arbitrales 
en matiere commerciale 

Chapitre 1 

De la reconnaissance des contrals 
d'arbilt age 

A r t i c 1 e 47 

11 j L’hai ;n des denx t.: e-> I • m- 
nait ia i nnvcnliun er nie j)<il Inquelle 
tev p.nlies , l >! inenl i rn<-11 1 * - ■ 

Uli arlutralle tonlos lex < ohlextahuiis 
ou ceil.iines contest.itions <|ui sollt 




<£> 

k; 
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keiten zu unterwerfen, die zwischen 
ihnen aus einem bestimmten Rechts¬ 
verhältnis bereits entstanden sind oder 
etwa künftig entstehen werden, und 
zwar ohne Rücksicht darauf, ob das 
Rechtsverhältnis vertraglicher oder 
nichtvertraglicher Art ist. 

(2) Unter einer schriftlichen Verein¬ 
barung im Sinne des vorstehenden 
Absatzes ist eine Sdriedsabrede oder 
eine Schiedsklausel zu verstehen, so¬ 
fern die Abrede oder die Klausel von 
den Parteien unterzeichnet oder in 
Briefen, Telegrammen oder Fernschrei¬ 
ben, welche die Parteien gewechselt 
haben, oder in einer Niederschrift des 
Schiedsgerichts enthalten ist. 

(3) Die Schiedsvereinbarung ist nur 
anzuerkennen: 

1. wenn das Rechtsverhältnis, aus dem 
die Streitigkeit entsteht, nach dem 
Recht des Anerkennungsstaates als 
Handelssache anzusehen ist; 

2. wenn die Vereinbarung zwischen 
Personen getroffen worden ist, 
von denen bei Abschluß den Ver¬ 
einbarung die eine Paitei ihren 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf¬ 
enthalt oder, falls es sich um eine 
juristische Person oder eine Gesell¬ 
schaft handelt, ihren Sitz oder ihre 
Hauptniederlassung in dem einen 
Staat und die andere Partei in dem 
anderen Staat hatte; 

3. wenn die Streitigkeit nach dem 
Recht des Anerkennungsstaates 
auf schiedsrichterlichem Wege ge¬ 
regelt werden kann. 

Artikel 48 

In schiedsrichterlichen Verfahren, 
die auf einer Vereinbarung im Sinne 
des Artikels 47 beruhen, können An¬ 
gehörige eines der beiden Staaten 
oder eines dritten Staates zu Schieds¬ 
richtern bestellt werden. 

Artikel 49 

(1) Den Parteien einer Schiedsver- 
einbarung steht es frei zu bestimmen: 

1. daß der oder die Schiedsrichter 
einer Liste zu entnehmen sind, die 
eine von den Par'eier, namentlich 
zu bezeichnende internationale Or¬ 
ganisation für die Schiedsgerichts- 
barkeii führt; 

2. daß jede Partei einen Schiedsrichter 
ernennt und die beiden Schieds¬ 
richter ihrerseits einen dritten 
Schiedsrichter ernennen; der dritte 
Schiedsrichter muß entweder in der 
Schiedsvereinbarung bestimmt oder 
fl'J Grund der Schiodsvereinbaninq 
bestimmbar sein, insbesondere 
durch \ngaben über seine Fühig- 
k. Hell, sein i aüigei)n:l, seinen 
Wohnsitz oder seine Slnatsdiicjchö- 
i igkett 


nees ou pourraient naitre entre eiles 
d un rapport de droit determine qu'il 
soit contractuel ou extra-contractuel. 


(2) On entend par Convention ecrite 
au sens du paragraphe precedent, un 
compromis ou une clause compromis- 
soire, ä condition qu'ils soient signes 
par les parties ou contenus dans un 
echange de lettres, de telegrammes 
ou de messages telex ou un proces- 
verbal dresse devant les arbities choi- 
sis. 

(3) La convention darbitrage ne se- 
la reconnue que: 

1 — si le rapport de droit qui a doime 
heu a la contestation est consi- 
dere comme commercial selon la 
legislation de 1 Etat rtejuis,- 
J- si la convention a ete conciue 
entie des personne« qui avan-nb 
i une, au nioment de rette com iu- 
sion sun domicile ou sa residente 
habituelle, ou s il sagit d une por- 
sonne u-e: die ou d une societe soi; 
siege ou son etablissement Prin¬ 
cipal, dans l un des deux Etats, et 
Fautre dans le second Etat; 


3 — si la contestation est susceptiblü 
d'etre reglee par voie d arbitrage 
selon la legislation de FEtat re- 
quis. 

A r tic 1 e 48 

Dans les procedures d arbitrage lon- 
dees sur une convention au sens de 
Farticle 47 du present Traite, les na- 
tionaux de Fun des deux Etats ou d'un 
Etat tiers pourront etre designes com¬ 
me arbitres. 


A r t ic 1 e 49 

(t) Les parties ä une convention 
darb,trage auront la faculte de pre- 
\ oir: 

1 —que le ou les arbitres seront dioi- 
sis parmi une liste dressee par un 
organisme international d'arbitra- 
ge nommement designe; 


2 — que chaque partie designe un ai- 
bitre et que les deux arbitres de- 
signent ä leur tour un tiers aibi- 
trele tiers arbitre doit etre aux 
termes de la convemiun drin lu¬ 
trage determine ou determinablc 
notamment quant ä sa qualitc, so 
speciaiite, sein doinn de nu so mi- 
tionalite. 
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(2) Den Parteien steht es ferner frei: 

1. den Ort festzulegen, an dem das 
schiedsrichterliche Verfahren durch¬ 
geführt werden soll; 

2. die Verfahrensregeln zu bestim¬ 
men, die von dem oder den Schieds¬ 
richtern eingehalten werden sollen; 

3. vorbehaltlich zwingender Rechts¬ 
vorschriften das Recht zu bestim¬ 
men, das die Schiedsrichter in der 
Sache anwenden sollen. 


Artikel 50 

Wird ein Gericht eines der beiden 
Staaten wegen einer Streitigkeit an¬ 
gerufen, hinsichtlich deren die Par¬ 
teien eine Vereinbarung im Sinne des 
Artikels 47 getroffen haben, so hat das 
Geridit die Parteien auf Antrag einer 
von ihnen auf das schiedsrichterliche 
Verfahren zu verweisen, sofern es 
nicht feststellt, daß die Vereinbarung 
hinfällig, unwirksam oder nicht or- 
liillbar ist. 

Kapitel II 

Anerkennung und Vollstreckung 
von Schiedssprüchen 

Artikel 51 

Schiedssprüche, die auf Grund einer 
nach Artikel 47 anzuerkennenden 
Schiedsvereinbarung ergangen sind, 
werden in jedem der beiden Staaten 
anerkannt und vollstreckt. 


Artikel 52 

(1) Die Anerkennung oder Voll¬ 
streckung des Schiedsspruchs darf nur 
versagt werden: 

1. wenn die Anerkennung oder Voll¬ 
streckung des Schiedsspruchs der 
öffentlichen Ordnung des Anerken¬ 
nungsstaates widerspricht; 

2. wenn die Streitigkeit nach dem 
Recht des Anerkennungsstaates 
nicht auf schiedsrichterlichem W'ege 
geregelt werden kann; 

3. wenn eine gültige Schiedsvereinba¬ 
rung nicht vorliegt; dieser Versa¬ 
gungsgrund ist jedoch nicht zu be¬ 
rücksichtigen, wenn die Partei, die 
sich auf ihn beruft, ihn während der 
Dauer des Schiedsverfahrens, auf 
das sie sich eingelassen hat, zwar 
gekannt, aber nicht geltend gemacht 
hat oder wenn ein Gericht des 
Staates, in dessen Hoheitsgebiet 
oder nach dessen Recht der Schieds¬ 
spruch ergangen ist, eine auf die- 
'1-11 Gmnd gestützte Auliiobiiiiti'- 
kliige abgewiesen hat; 

i;n (Kl Si hiedssp. ..i li b . 1 . .!. ! . - 
11 ügorische Machenschallen erwirkt 
worden ist; 


(2) Les parties auront en outre la 
faculte: 

1 —de determiner le lieu d'arbitrage; 

2 —- de fixer les regles de procedure ä 

suivre pour le ou les arbitres; 

3 — de determiner les regles de fond 

que les arbitres appliqueront sous 
reserve de l'ordre public interne. 


A r t i c 1 e 50 

Si une juridiction de l'un des deux 
Etats est saisie d une contestation qui 
a fait l'objet d une Convention au sens 
de Larticle 47 du present Traite, eile 
renverra les parties ä l'arbitrage, a la 
demande de l'une d'elles, ä moins 
qu elle ne constate que la dite con- 
\enlion est caduque, inoperante ou 
non susceptible detre appliquee. 


Chapitre 11 

De la reconnaissance et de l'execution 
des sentences arbitrales 

Article 51 

Les sentences arbitrales qui se fon- 
dent sur une Convention d'arbitrage 
susceptible d etre reconnue conforme- 
ment aux dispositions de l article 47 
seronl reconnues et execulees dans 
ebaeun des deux Etats. 


A r t i c 1 e 52 

(1) La reconnaissance ou l'execution 
de la sentence arbitrale ne peut etre 
refusee que: 

1— si la reconnaissance ou lexecu- 
tion de la sentence est contraire 
ä l'ordre public de l'Etat requis; 

2 — si la contestation ne peut pas, 

selon la legislation de cet Etat, 
faire l'objet d'une procedure a 1 Mi¬ 
trale ; 

3 — s'il n'existe pas de contrat d'ar¬ 

bitrage valable; toulefo's, ce mot ; f 
de refus ne sera pas pris cn con- 
sideration si la partie qui s'en pre- 
vaut, bien qu'elle en art eu con- 
naissance durant la procedure 
d'arbitrage oü eile a comparu, 
ne l'a pas invoque, ou si une juri- 
diclion de 1 Etat sur le territoire 
ou selon la legislation duqucl 1 <1 
sentence arbitrale a ute pronon- 
cee, a rejete une demande on 
unnuloi ion loi mulec de 1 0 th< I, 

; -■ 1.1 selten.. »,*n! .1 

mannenvros 1 1 .itiduleuNes, 
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5. wenn der Partei, gegen die der 
Sdtiedsspruch geltend gemacht 
wird, das rechtliche Gehör nicht 
gewahrt wurde. 

(2) Vergleiche, die vor einem 
Schiedsgericht geschlossen worden 
sind, stehen Schiedssprüchen gleich. 

Artikel 53 

Das Verfahren und die Wirkungen 
der Yollstreckbarerklärung richten 
sich nach den Artikeln 35 ff. 

FÜNFTER TITEL 

Schlußvorschriften 

Artikel 54 

Alle Schwierigkeiten, die bei der 
\nwendung dieses Vertrages entste¬ 
hen, weiden aut diplomatischem Wege 
geregelt. 

Artikel 55 

iJie-e: Vertrag gilt auch lur das 
Land B- : J■ n, soletn nicht ehe Hegienntg 
ch.'t Bundesrepublik Deutschland ijegen- 
nbei der Regierung de'' Tunesischen 
Republik innerhalb cmi drei Monaten 
nach Inkrafttreten des Vertrages eine 
gegenteilige Erklärung abgibt. 


Artikel 56 

(1) Dieser Vertrag bedarf der Rati¬ 
fizierung. Die Ratifikationsurkunden 
sollen sobald wie möglich in Tunis 
ausgotauscht werden. 

(2) Der Vertrag tritt dreißig Tage 
nach dem Austausch der Ratifikations¬ 
urkunden in Kraft. 

Artikel 57 

Jeder der beiden Staaten kann den 
Vertrag kündigen. Die Kündigung wird 
ein Jahr nach dem Zeitpunkt wirksam, 
an dem sie dem anderen Staat notifi¬ 
ziert wurde. 


ZU URKUND DESSEN haben die 
Bevollmächtigten diesen Vertrag un¬ 
terschrieben und mit ihren Siegeln 
versehen. 

GESCHEHEN zu Bonn am 19. Juli 
1966 in sechs Urschriften, je zwei in 
deutscher, arabischer und französischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut glei¬ 
chermaßen verbindlich ist. Bei Abwei¬ 
chungen zwischen dem deutschen und 
dem arabischen Wortlaut ist der fran¬ 
zösische maßgebend. 

Ti’i die Bundesrepublik Deutschland: 

Schröder 

1 ui die 1 cniesisciie Republik: 

1 labil) Bourguiba Jr. 


.5 — si le dülendeur n'a pas ete mis on 
mesure de se elefenelre. 


(2) Les transactions passees devant 
un tribunal arbitral seront considerees 
comme des sentences arbitrales. 

A r t i c 1 e 53 

La procedure cBexeguatur ainsi que 
ses ellets seront tegis par les dlsposi- 
tions des articles 35 et suivants du 
(Uesen! Traite. 

TITRE V 

Dispositions finales 

A r tic 1 e 54 

Touti-s les difticultös relatives a 
Bapplication du piese-nt Traite seiend 
tegleps par la voie diplomat ic|ue. 

A t 1 i c I <■ 55 

Le ():• -• nt Traite s'a])phc(iiera eg,de¬ 
inen' <:i: 1. .-ne: Berlin, sauf de< loratnai 
* initiale- lade pat ie Gouveinement 
de la Ropuhlujue Fetlei ale d'Allo. 
n t. ■ i j: i • ... ( a,‘. i iment 1 1 • - la Repu- 

bligue Tumsienne djns les tiois ntois 
gut sutvronl lenltee on vigueur du 
present Traite. 

A r t i c 1 e 56 

(1) Le present Traite sera ratifie; 
les instiumertls de ratification seront 
echanges aussitöl C[ue possible a Tunis. 

|2) Le present Traite entrera en vi- 
gueur trente jonrs apres l'echange des 
Instruments de ratification. 

A r t i c 1 e 57 

Le present Traite pourra etre denon- 
ce par chacun des deux Etats. La de- 
nonciation prendra effet un an apres 
la date ä laquelle eile aura ete notifiee 
ä l'autre Etat. 


EN FOI DE QUOI les Plenipoten- 
iiaires ont signe le present Traite et 
y ont appose leur sceau. 

FA1T a Bonn le 19 juillet 1966 en 
six originaux dont deux en langue al- 
lemande, deux en langue arabe ec deux 
en langue francaise, chacun des six 
lextes laisant egalement foi. En cos 
de divetgence untre les lextes nllo- 
mand e* arabe, Io texte francais prF- 
vaudra. 

Pour ia 

Röptiblniue Föderale d'Allemuqne: 

Schiödei 

i' 1 ,11. i\, (niltj ujiit ■ 1 sji,isi*.■ 11;i*■, 

i labil) Bouiguib a .1 r. 
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Protokoll 

Bei der Unterzeichnung des Vertrages 
zwischen der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land und der Tunesischen Republik 
über Rechtsschutz und Rechtshilfe, die 
Anerkennung und Vollstreckung ge¬ 
richtlicher Entscheidungen in Zivil¬ 
und Handelssachen sowie über die 
Handelsschiedsgerichtsbarkeit haben 
die Unterzeichneten, mit ordnungsge¬ 
mäßen Vollmachten ausgestatteten Be¬ 
vollmächtigten außerdem die folgen¬ 
den Bestimmungen vereinbart, die als 
Bestandteil des genannten Vertrages 
betrachtet werden: 

1. Die in dem Artikel 7 Abs. 4, den 
Artikeln 11 und 20 sowie dem 
Artikel 38 Abs 1 Nr. 5 vorgesehe¬ 
nen Übersetzungen werden bei¬ 
derseits in französischer Spiache 
abgefaßt. 

2. Die in dem Artikel 27 Abs. 2 
Satz 2 erwähnten oder durch Ar¬ 
tikel 28 Abs. 1 ausgenommenen 
Entscheidungen, die in dem einen 
Staate ergangen sind, können in 
dem anderen Staate gemäß des¬ 
sen innerstaatlichen Rechtsvor¬ 
schriften einschließlich der Re¬ 
geln des internationalen Privat¬ 
rechts anerkannt werden. 

3. Ändert ein Staat seine Gerichts¬ 
organisation, so teilt er dem an¬ 
deren Staate die neuen zuständi¬ 
gen Behörden mit, die an die 
Stelle der in diesem Vertrage 
vorgesehenen Behörden treten. 

4. Als eine ausschließliche Zustän¬ 
digkeit im Sinne des Artikels 31 
Abs. 2 ist es nicht anzusehen, 
wenn das Recht eines Vertrags¬ 
staates für Verfahren von öffent¬ 
lichen Unternehmen (Offices) oder 
Gesellschaften, die im Eigentum 
dieses Staates stehen (societes 
nationales) oder an deren Kapital 
dieser Staat beteiligt ist, seine 
Gerichte für ausschließlich zu¬ 
ständig erklärt. 

5. Eir Versagungsgrund gemäß Ar¬ 
tikel 47 Abs. 3 Nr. 3 ist nicht allein 
deshalb gegeben, weil die Sdiieds- 
vereinbarung von öffentlichen Un¬ 
ternehmen (Offices) oder von Ge¬ 
sellschaften geschlossen worden 
ist, die im Eigentum dieses Staa¬ 
tes stehen (societes nationales) 
oder an deren Kapital dieser 
Staat beteiligt ist. 

Füi die Bundesrepublik Deutschland: 

Schröder 

Für die Tunesische Republik: 
i labil) B o u ; g u i b e Ir. 


Protocole additionnel 

Lors de la signature du Traite entre 
la Republique Föderale d'Allemagne et 
la Republique Tunisienne relatif ä la 
protection et 1 entraide judiciaire, ä 
la reconnaissance et l'execution des 
decisions judiciaires en matiere civile 
et commerciale ainsi qu ä l'arbitra- 
ge commercial, les Plenipolentiaires 
soussignes munis de pleins pouvoirs 
en bonne et due forme sont, en outre, 
convenus des dispositions suivantes 
qui seront considerees comme partie 
integrante dudit Traite: 

1 — Les traduclions prevues au pa- 

ragraphe 4 de l'article 7, aux 
articles 11 et 20 et au para- 
graphe 1 alinea 5 de l'article 38, 
seront redigees de part et d'au- 
tre en langue francaise. 

2 — Les decisions mentionnees a 

l'article 27 paragraphe 2, deu- 
xieme phrase ou exceptees par 
l'article 28 paragraphe 1 et ren- 
dues dans un Etat peuvent etie 
reconnues dans l aut re Etat en 
application de sa leyislation in¬ 
terne y compris ses propres re¬ 
gles de droit international prive. 

3 — Si un Etat modifie son Organi¬ 

sation judiciaire, il signifiera ä 
l'autre Etat les nouvelles auto- 
rites competentes qui auront 
remplace celles qui sont pre¬ 
vues par le present Traite. 

4 — Ne sera pas considere comme 

une competence exclusive au 
sens de l'alinea 2 de l'article 31, 
le cas oü la legislation dun 
Etat contractant declare ses tri- 
bunaux exclusivement compe- 
tents pour les procedures con- 
cemant des Offices, des Societes 
Nationales ou des Societes dans 
lesquelles cet Etat detient une 
participation en capitai. 

5 — Le motif de refus prevu ä l'ali¬ 

nea 3, numero 3 de l aiticle 47 
ne peut etre fonde sur la seule 
raison que le contrat darbitrage 
a ete conclu par un office, une 
Societe Nationale ou une Socie- 
te dans laquelle un Etat detient 
une participation en Capital. 


Pour la 

Republique Föderale d'Allemagne: 
Schröder 

Pour la Republique Tunisienne: 

1 labib B o u r g u i b a Jr. 
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Verordnung 

über die Aufhebung der Verordnung vom 16. Mai 1964 
über die Gewährung von Vorrechten und Befreiungen 
an die Handelsvertretung der Rumänischen Volksrepublik 
sowie der Verordnung vom 30. März 1966 
zur Ergänzung der Verordnung vom 16. Mai 1964 
über die Gewährung von Vorrechten und Befreiungen 
an die Handelsvertretung der Rumänischen Volksrepublik 

Vom 29. April 1969 


Auf Grund des Artikels 3 des Gesetzes vom 
22. Juni 1954 über den Beitritt der Bundesrepublik 
Deutschland zum Abkommen über die Vorrechte und 
Befreiungen der Sonderorganisationen der Verein¬ 
ten Nationen vom 21. November 1947 und über die 
Gewährung von Vorrechten und Befreiungen an 
andere zwischenstaatliche Organisationen (Bundes¬ 
gesetzbl. 1954 II S.639), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 28. Februar 1964 (Bundesgeselzbl. II 
S. 187), veroidnel die Bundesregierung mit Zustim¬ 
mung des Rundesi ates: 

Artikel 1 

Die Verordnung vom 16. Mai 1964 über die Ge¬ 
währung von Vorrechten und Befreiungen an die 
Handelsvertretung der Rumänischen Volksrepublik 
(Bundesgesetzbl. II S. 583) sowie die Verordnung 
vom 30. März 1966 zur Ergänzung der Verordnung 
vom 16. Mai 1964 über die Gewährung von Vor¬ 
rechten und Befreiungen an die Handelsvertretung 


der Rumänischen Volksrepublik (Bundesgesetzbl. II 
S. 211} werden aufgehoben. 

Artikel 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Diitten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit Artikel 4 des Ge¬ 
setzes vom 22. Juni 1954 ubei den Beitritt der Bun¬ 
desrepublik Deutschland zum Abkommen über die 
Vorrechte und Beheiungen diu SondeiOrganisationen 
der Vereinten Nationen vom 21.No\embei 1947 und 
über die Gewährung von Vorrechten und Befreiun¬ 
gen an andere zwischenstaatliche Organisationen, 
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 28. Februar 
1964, auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver¬ 
kündung in Krafi. 


Bonn, den 29. April 1969 

Der S t e 11 v e 1 1 r e t e r des Bundeskanzlers 
Brandt 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Brandt 
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Bekanntmachung 

von Änderungen und Ergänzungen des Europäischen Währungsabkommens 
Vom 29. April 1969 

Der Rat der Organisation für Wirtschaftliche Zu¬ 
sammenarbeit und Entwicklung (OECD) hat in Paris 
zur Änderung und Ergänzung des Europäischen 
Währungsabkommens vom 5. August 1955 (Bundes- 
gesetzbl. 1959 II S. 293), zuletzt geändert durch den 
Ratsbeschluß vom 21. September 1965 (Bundesgesetz¬ 
blatt 1966 II S. 836) die folgenden Beschlüsse gefaßt: 

a) Beschluß vom 20. Juni 1967 — C (67) 42 (Final) — 
über Änderungen des Europäischen Währungs¬ 
abkommens, 

b) Beschluß vom 26. November 1968 — C (68) 131 
(Final) — über die Weitergeltung des Euro¬ 
päischen Währungsabkommens nach dem 
31. Dezember 1968 und über bestimmte Ände¬ 
rungen des Abkommens. 

Die Ratsbeschlüsse werden nachstehend mit 
einer deutschen Übersetzung veröffentlicht. Die 
Nummer 2 des Beschlusses zu a) und die Nummer 3 
des Beschlusses zu b), die eine Änderung der Direk¬ 
tiven für die Anwendung des Abkommens zum Ge¬ 
genstand haben, werden nicht bekanntgemacht, da 
auch die Direktiven nicht bekanntgemacht worden 
sind. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 5. September 1966 (Bundesge- 
setzbl. II S. 836). 


Bonn, den 29. April 1969 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
In Vertretung 
Duckwitz 
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Beschluß des Rates 

über bestimmte Änderungen des Europäischen Währungsabkommens 
und der Direktiven für die Anwendung des Abkommens 

(Vom Rat auf seiner 143. Sitzung am 20. Juni 1967 angenommen) 

(Der Delegierte Frankreichs, der diesen Beschluß ad referendunr angenommen hatte, 
hat jetzt seine Zustimmung bestätigt.) 


Decision of the Council 

concerning Certain Amendments to the European Monetary Agreement 
and to the Directives for the Application of the Agreement 

(Adopted by the Council at its 143rd Meeting on 20th June, 1967) 

(The Delegate for France, who accepted this Decision ad referendum, has now conlirmed his agreement). 


Decision du Conseil 

conceinant certaines modifications ä l'Accord Monetaire Europeen 
et aux Directives pour 1'Application de r Accord 

(Adoptee pai le Conseil ä sa !43eme Seance, le 20 juin 1967) 

(Le Delegue de !a Pianre, qui avail aavpie t eile Decision ad releienduni, a maiutenanl coulmne ><m c ool|. 


TI II: c.ru M !L 

I1AV1NG regard to Article 5 (a) of 
the Convention on the Organisation 
for Economic Co-operation and Devel¬ 
opment of 14th December, I960; 


HAV1NG REGARD to the European 
Monetary Agreement of 5th August, 
1955, (hereinalter called the "Agree¬ 
ment") and, in particular, to Articies 4, 
7t»h 19, 21, 22. 25, 26 and 33 of the 
Agreement, and the Annex to the 
Agreement, as well as to Paragraph 24 
of the Directives for the Application 
of the Agreement (hereinafter called 
the "Directives“); 

HAV1NG REGARD to the Report by 
the Board of Management of 3rd May, 
1967, on Changes in the Article 7 bis 
of the European Monetary Agreement 
so as to authorise the European Fund 
to obtain Special Credits from Inter¬ 
national Financial Institutions and to 
the Comments by the Payments 
Committee of 12th June, 1967, on that 
Report |C (67) 42 and C (67) 52); 

On the proposj] of the Board ot 
Management; 

DEC1DES 

1 Article 7 bi s ol the Agreement shall 
be amended und shall read as 
lollmvs: 

Article 7 |11S 
sptH ml credits 

The Fund tuav ohtuin special 
credits Irom Contracting Parties, oi 
from international linancial institu- 


l E CONSEIL, 

VU l article 5 (a) de la Convention 
relative ä l’Organisation de Coopera¬ 
tion et de Developpement Economi- 
ques, en date du 14 decembre I960; 


VU l'Accord Monetaire Europeen, 
en date du 5 aoüt 1955, (appele ci- 
dessous l'a Accord .>) el, en particulier, 
les articies 4, 7 bis, 19, 21, 22, 25, 26 
et 33 dudit Accord, ainsi que l'Annexe 
ä l Accord et le paragraphe 24 des 
Directives pour l’Application de l'Ac¬ 
cord (appelees ci-dessous les «Direc¬ 
tives »); 


VU le Rapport du Comite Directeur, 
en date du 3 mai 1967, sur les modiii- 
cations ä l'Arlicle 7 bis de l’Accord 
Monetaire Europeen, visant ä autoriser 
le Fonds Europeen ä recevoir des 
credits speciaux d’institutions finan- 
cieres internationales, ainsi quc les 
Commentaires du Comite des Paie- 
ments, en date du 12 juin 1967, sur 
ledit Rapport (C (67) 42 et C (67) 52); 

Sur la proposition du Comite Dircc- 
teui: 

DECIDE 

1. L’Article 7 bis de l Accord est modi- 
fie comme suit: 

- Article 7 b ‘* 
credits speciaux 

Le Fonds peilt iei voii des rre- 
dits speciaux des Parties Conlrac- 
tantes, ou des instilutions finan- 


DIIR RAT -- 

GESTUTZT aul Artikel 5 Buchstabe a 
des Übereinkommens vom 14. Dezem¬ 
ber 1960 über die Organisation iur 
Wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung; 

GESTUTZT auf das Europäische 
Währungsabkommen vom 5. August 
1955 (im folgenden als .,Abkommen” 
bezeichnet) und insbesondere aul des¬ 
sen Artikel 4, 7A, 19, 21, 22, 25, 26 
und 33 und dessen Anlage sowie auf 
Absatz 24 der Direktiven für die An¬ 
wendung des Abkommens (im loigen- 
den als „Direktiven” bezeichnet); 


GESTUTZT auf den Bericht des 
Direktoriums vom 3. Mai 1967 über 
Änderungen in Artikel 7A des Euro¬ 
päischen Währungsabkommens, durdi 
die der Europäische Fonds ermächtigt 
wird, Sonderkredite bei internatio¬ 
nalen Finanzeinrichtungen aulzuneh¬ 
men, und aul die Bemerkungen des 
Ausschusses für Zahlungsverkehr vom 
12. Juni 1967 zu dem Bericht |C (67) 42 
und C (67) 52]; 

handelnd aul Vorschlag des Direk¬ 
toriums —- 

BESC1IL1ESST HIERMIT: 

i Artikel 7A des Abkommen* wild 
wie folgt geändert: 

„Artikel 7A 
Sondei ki edite 

Del Fonds kann bei den Vei'iees- 
puiieien ndei bei Internat e n :i 
Finanzeini nhlungen. deren finge- 
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tions the tegistercd oliices ol wliicli 
are within Ihe territory of a 
Contracting Party, on conditions 
whidi shall be determined by the 
Organisation. These conditions may 
include the issue by the Organisa¬ 
tion of negotiable Instruments evi- 
dencing the credit.“ 


(a) In tiie event of the termination 3. 
of the Agreement, the liquid 
assets of the Fund and the other 
amounls of its assets refeired 
to in paragraph 2 ol Ihe Annex 
to the Agreement shall be 
reserved for the repayment of 
the outstanding amounls of any 
special credits granted under 
Aiticle before Ihose assets 
<ne used foi any ol the purposes 
provided lor in paiayiaph 2 
and 3 of that Annex 

(I > 1 Alter lOserviiKj the amounls 
pmv n!i-(i foi in tlie pu< ednig 
.sub-poingi.iph and alte: catix- 
mg mit Ihe pinvismns ol 
patago.pli 3 ol the Annex to 
tho Agteement. tun betöre an\ 
liapiitiit is niade linde: Para¬ 
graph 2 ot this Annex, an 
amount of the assets of the Fund 
referred to in paragraph 2 of 
that Annex, equal to the amount 
reserved for the repayment of 
special credits under the preced- 
ing sub-paragraph, shall be used 
to reconslilute the Residual 
Capital, 


cieres internationales dont le siege 
se trouve sur le territoire dune 
Partie Contractante, aux conditions 
qui seront determinees par FOrga- 
nisation, Parnti ces conditions peut 
figurer Remission par 1 Organisa¬ 
tion d instruments negociables re- 
presentatifs desdits credits». 

(a) En cas de terminaison de lAc- 
cord, les avoirs liquides du 
Fonds et les autres montants 
de ses avoirs vises au para- 
graphe 2 de FAnnexe ä FAccord 
seront reserves au rembourse- 
ment du montant en cours de 
tous les credits speciaux ac- 
cordes en vertu de FArticle 7 i) o l 
avant detre ulilises a tune des 
tins prevucs dans les paragra- 
phes 2 t" 3 de ladite Annexe, 

(I)) Apres que les montants prevus 
u I almea pretedent auront ete 
lescrves et apres application 
des dispositums du paragraphe 3 
de 1 Annexe ä FAccord, tnais 
avant qu'ciucun paiement soll 
ellertue er. veitu du para- 
giaptie 2 de ladite Annexe, un 
montant des avoirs du Fonds 
vises audit paragraphe 2, equi- 
valant au montant reserve au 
remboursement des credits spe¬ 
ciaux conformement aux dispo- 
sitions de Falinea precedent, 
sera utilise pour reconstituer le 
Capital residuel. 


tragend Sil/ im Hoheitsgebiet 
einer Vertragspartei liegt, zu Bedin¬ 
gungen, welche die Organisation 
bestimmt, Sonderkredite aufnehmen. 
Zu diesen Bedingungen kann die 
Emission begebbarer Papiere durch 
die Organisation zur Bestätigung 
des Kredits gehören 

2 . ... 

3. a) Im f alle einer Beendigung des 
Abkommens werden die liquiden 
Vermögenswerte des Fonds und 
die sonstigen Beträge seine! in 
§ 2 der Anlage zum Abkommen 
bezeichnten Vermögenswerte 
liir die Rückzahlung riet aus¬ 
stehenden Beträge aller nach 
Artikel 7A gewährten Sondoi- 
kredite •/unickqostelll, hovoi sie 
lut einen der in den 2 und 3 
der Anlage vorgesehenen 7.we<ko 
verwendet werden. 

b) Nach Rückstellung dei unier 
Buchstabe a \ oigesehcnen Be¬ 
hage lind naili Anwendung des 
t; 3 der Anlage /.um Abkommen, 
abei vor Leistung einet Zahlung 
auf Grund des t> 2 dei Anlage 
wird ein Betrag dei in 5- 2 dei 
Anlage bezeichnten Vermögens, 
werte, der dem lür die Rückzah¬ 
lung der Sonderkredite nadi 
Buchstabe a zurückgestellten 
Betrag entspricht, zur Wieder¬ 
herstellung des Restkapilals 
verwendet. 
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Beschluß des Rates 

über die Weitergeltung des Europäischen Währungsabkommens 
nach dem 31. Dezember 1968 
und über bestimmte Änderungen des Abkommens 
und der Direktiven für die Anwendung des Abkommens 

(Vom Rat auf seiner 172. Sitzung am 26. November 1968 angenommen) 


Decision of the Council 

concerning the Continuation of the European Monetary Agreement 
after31st December, 1968 
and certain Amendments to the Agreement 
and to the Directives for the Application of the Agreement 

(Adopted bv the Council at its 172nd Meeting on 26th November, 1968) 


Decision du Conseil 

concernant la continuation de l'Accord Monetaire Europeen 
apres le 31 decembre 1968 
et certaines modifications ä l'Accord 
et aux Directives pour l'Application de l'Accord 

lAdoptre per le Conseil a sa 172ome reiminn ln 26 novembie 190 m) 


THE COUNCIL 

HA VING REGARD to Article 5 (a| 
ol the Convention on the Organisation 
for Economic Co-operation and Devel¬ 
opment of 14th December, I960; 


HAVING REGARD to the European 
Monetary Agreement of 5th August, 
1955. (hereinafter called the “Agree¬ 
ment") and, in particular, to Articles 26 
and 32 of the Agreement, as well as 
to the Directives for the Application 
of the Agreement (hereinafter called 
the "Directives"); 

HAVING REGARD to the Decision 
of the Council of 21 st September, 1965, 
concerning the Continuation of the 
Agreement after 31 st December, 1965 
[C (65)98 (Final)]; 

HAVING REGARD to the Report by 
the Board of Management of 30th 
September, 1968, on the Comprehen- 
sive Review of the Agreement 
[C (68) 131]; 

On the proposal of the Board ot 
Management; 

DEC1DES 

1. The Ayieement shull remain in 
ton e after 31 st December, 1968, 

2. VVith eifert (mm Ist January 
1969, paracjiaphs (aj and (b) ol 
Avlirle 32 ec ihr' Agreement shnll be 

"la) Not late; ihan 36th Sepiember, 
1971 the Organ I-,Ilion shall 


LE CONSEIL, 

VU larticle 5 a) de la Convention 
relative a l'Organisation de Coopera¬ 
tion et de Developpement Economi- 
ques, eil date du 14 decembre I960; 


VU l'Accord Monetaire Europeen, 
en date du 5 aoüt 1955, (appele ci- 
dessous l'«Accord») et, en particulier, 
les articles 26 et 32 dudit Accord, 
ainsi que les Directives pour l'Appli- 
cation de l'Accord (appelees ci-dessous 
les «Directives»); 


VU la Decision du Conseil, eu date 
du 2l septembre 1965, concernant la 
continuation de l’Accord apres le 
31 decembre 1965 (C (65) 98 (Final)]; 


VU le Rapport du Comile Direcleur, 
en date du 30 septembre 1968, 
sur lexamen general de l'Accord 
IC (08) 131]; 

Sur ]a prnposition du Comile Direc- 
leur; 

DEC1DE: 

1. L'Accord icsLei« en ciytteui 
apres !e 31 decembre 1968. 

2. Avec eitel n rnmpter du lei 
jaiivier 1969, les paiagraphes a et b 
de I urticlo .32 de l'.Accoid soronl 

in, :v. i; i oiii rm su 1 1. 

a Sans piejudice des dispositions 
de Lailicle ,1 n-dessus Uflinain- 


( Übersetzung) 

DER RAT — 

GESTUTZT auf Artikel 5 Buch¬ 
stabe a des Übereinkommens vom 
14. Dezember 1960 über die Organisa¬ 
tion für Wirtschaftliche Zusammen¬ 
arbeit und Entwicklung,- 

GESTUTZT auf das Europäische 
Währungsabkommen vom 5. August 
1955 (im folgenden als „Abkommen" 
bezeichnet) und insbesodere auf 
dessen Artikel 26 und 32 sowie auf die 
Direktiven für die Anwendung des 
Abkommens (im folgenden als „Direk¬ 
tiven" bezeichnet); 

GESTUTZT auf den Beschluß des 
Rates vom 21. September 1965 über die 
Weitergeltung des Abkommens nach 
dem 31. Dezember 1965 (C 165)98 
(Final)]; 

GESTUTZT aul den Beucht des 
Direktoriums vom 30. September 1968 
über die eingehende Untersuchung des 
Abkommens (C (68) 131]; 

handelnd auf Vorschlag des Direk- 

loi iurns — 

BESCIILIESST HIERMIT; 

1. Das Abkommen bleibt nach dom 
31 Dezember 1968 weiterhin in Kiatt 

2. Mi* Wirkung vom 1..Januar 1 “i,3 
erhalt Ailike] 32 Buchstaben a um. 6 
des Abkommens Inlqende gelinde’;e 

r ..11111: 

..a) Bis /um 30. September 1971 nimmt 

die OiMum-almn u librsi lind. • mm 



Nr. 2G — Tag der Ausgabe: Bonn, den 6. Mai 1969 


935 


wilhout prejudice to the provi- 
sions of Article 31, carry out a 
comprehensive review of the 
Operation of the present Agree¬ 
ment, in Order to decide, in 
consultation with the Government 
of the United States of America, 
on the conditions on which it may 
remain in force after 31st Deceni- 
ber, 1971. 

(b) The present Agreement shall 
terminale on 31 st December, 1971, 
with regard to any Contracting 
Party which does not take part in 
the decision taken by the Organi¬ 
sation by virtue of paragraph (a) 
of the present Article, and para- 
graphs (e) and (f) of Article 30 
shall then apply to that Con- 
tru< ting Party " 


sation procedera, au plus tard le 
30 septembre 1971, ä un examen 
general du fonctionnement du 
present Accord afin de decider, 
en consultation avec le Gouverne¬ 
ment des Etats-Unis d'Amerique, 
dans quelles conditions il pourra 
etre proroge au-dela du 31 de- 
cembre 1971. 

b. Le present Accord prendra fin 
le 31 decembre 1971 en ce qui 
concerne toute Partie Contrac- 
tante qui ne participerait pas ä la 
decision de lOrganisation prevue 
au paragraphe a du present 
article, et les paragraphes e et i 
de l'article 30 ci-dessus s'appli- 
queront ä ladite Partie Contrac- 
tanle. 

3. ... 


Artikels 31 eine eingehende Unter¬ 
suchung über die Durchführung 
dieses Abkommens vor, um in 
Konsultation mit der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Ame¬ 
rika zu beschließen, unter wel¬ 
chen Bedingungen das Abkommen 
nach dem 31. Dezember 1971 weiter 
in Kraft bleiben kann. 

b) Wirkt eine Vertragspartei an dem 
nach Buchstabe a von der Orga¬ 
nisation gefaßten Beschluß nicht 
mit, so tritt dieses Abkommen für 
sie am 31. Dezember 1971 außer 
Kraft: in diesem Falle findet Arti¬ 
kel 30 Buchstaben e und f auf 
diese Vertragspartei Anwendung " 


3. . 
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